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Die Paktverhandlungen.
Um die Teilnahme Italiens an der Konferenz.

WTB. Genf . 10. September .

Heber die letzte » Vorgänge bei den Genfer
Verhandlungen über den Sicherheitspakt wird
?us zuverlässiger italienischer Quelle bekannt .
?aß tatsächlich am Montag nachmittag in Aix-
les -Bains beschlossen ivorden ist , eine E i li¬
la d u » g an Deutschland zu einer Mini -
sterkonferenz über die Sicherheitssrage ab zu -
i enden , die nach Auffassung Englands und
Frankreichs angesichts der unentschiedenen val -
tun ? Italiens nicht mehr in einer italienischen
^ tadt ssondern in Lausanne ? ) stattfinden soll .
Aus Grund dieser Vereinbarung forderte Cham-
berlain gestern vormittag von dem italienischen
« enatsmtiglied Scialoia zwecks Klärung der
-sragc zur weiteren Teilnahme Italiens an den
Verhandlungen eine bindende Erkla -
tun Sl ob Italien deni Sicherheits¬
pakt beitreten wolle oder nicht . Scia -
loia hat diese Frage dringend an die italienische
Regierung weitergegeben und sich die Beant -
wortune bis zum Eintreffen weiterer Weisun-
gen aus Rom vorbehalten . Man rechnet damit ,
daß die Antwort der italienischen Regierung in
»wei bis drei Tagen in Genf bestimmt eintref -
fe« werde .

Ueber die Form der an Deutschland zu rich -
tende »Einladung besteht bis heute ebensowenig
ein Beschlutz , als über Zeit und Ort der Mint -
Iterkonferenz . Es gilt jedoch für wahrichenillch .
äafi die Einladung Ott Deutschland Ende dieser
ober Anfang nächster Woche abgehen und daß die
Ministerkonferenz Anfang Oktober in
Lausanne zusammentreten wird .

Von der englischen Delegation wird die Nach-
richt dementiert , das, ein Einladungsschrei -
ben an die Reichsrecierung zur Teilnahme
einer Außenministerkonferenz bereits er -
gangen sei . Wie von anderer gut unterrich -
teter Seite versichert wird , bandelt es sich um
eine Sondierung der Wünsche und Absich-
ten der Reichsregierung , die durch die Vermitt -
lung einer der alliierten Botschafter in Berlin
erfolgen wird .

*
TU. Berlin . 10. September .

Nach Meldungen auS Genf hat Dr . Be -
nesch seinen Antrag über einen Garantievakt
für die Oststaaten z u r ü ck g e st e l l t . da Eng -
land keinen Zweifel darüber lieh , daß es ein -
zig die Rheingrenze zu garantieren
beabsichtige .

Das österreichischeProblem vor dem
Völkerbund .

Vertagung des Beschlusses über die Aufhebung
der Finanzkontrolle .

WTB. , ©«»?, 10 . Sept .
Der Finanzausschuß des Völkerbundes be -

endete die Beratungen über die tfioge der Auf¬
hebung der Finanzkontrolle in Oesterreich . Ein
endgültiger Beschluß über die Aufhebung
der Kontrolle wurde aus die Dezember -
tagung des Rates verschoben «!) . Nach
bem Stande der heute abgeschlossenen VerHand-
jungen besteht die Absicht , für drei Jahre nach
Aushebung der Kontrolle bei der österreichischen
Nationalbank die Delegierten des Völkerbundes
als Beobachter beizubehalten . Außerdem
wird sich der Völkerbund für die nächsten zehn
>kahre das Recht vorbehalten , bei Wiederkehr
" nanzieller Schwierigkeiten in Oesterreich die
Finanzkontrolle in Oesterreich wieder
a us z u n e h m e n.

Besprechungen über denDawesplan
in London .

WTB. London . 10. Sept .
$ >ev diplomatische Berichterstatter des „Daily

^ elegraph " meldet , au, Montag habe in L o n -
" it eine private , aber bedeutsame Zusammen -

kunst im Zusammenhang mit dem D a w e 8 -
und den englisch - amerikanischen Krediten

Deutschland stattgefunden , woran die Gou¬
verneure der Bank von England und der Fede -
N Reserve Bank von Amerika , die Herren
q/ ° ntague Norman und Strong , sowie
^ eichsbankpräsident Dr . Schacht und der Ge-
f ».r m ^e? ' die Reparationszahlungen , Par¬
ker Gilbert , teilnahmen .

Auf Anfrage bei der Reichsbank in Berlin
wird dem WTB . mitgeteilt , daß sich Präsident

öchncht tatsächlich eine» Taa in- London
£ »1»

e? rein privaten Besuch aufge -
alten hat . Amtsgcschästliche Verhandlungenhaben nicht itattgefunden .

Die Heirat der Prinzessin Mafalda mit dem
Prinzen Philipp von Hessen .

-
9! oIü : A Tevt . Der Köuia hat be -

Mmmt . oaß ötc vochzeit der Prinzessin Mafalda
oi ^ dem Prinzen Philipp von Hessen am-9: ^ enteniber tm Schloß Raeeoniai stattsindet .

Die geplante neue polarfahrt
Amundsens.

WTB. Oslo , 10. Sept .
In der Generalversammlung des norwegi -

schen Luftschiffvereins gab Premierleutnant
La r se n an Stelle des erkrankten Roald Amund -
sen Aufschlüsse über die geplante neue Polar -
fahrt Amundsens . Dieser habe mit der
italienischen Regierung einen Kontrakt über den
Ankauf eines sogenannten halbstarren Luftschif-
fes abgeschlossen . Die Besatzung bestehe aus
16 Mann . Außer Amundsen als dem Leiter des
Polarfluges selbst werde der Konstrukteur des
Schiffes , der italienische Oberstleutnant Nobile
zusanimen mit L a r s e n das Schiff führen .
Gleich nach Neujahr werden die Probeflüge in
der Gegend von Rom beginnen . Fallen diese
günstig aus . so wird Amundsen das Schiff end-
gültig übernehmen . Ende März solle der
Flug von Rom nach der K i n g s b a y unternom -
men werden , wo das Luftschiff zum Polarflug
ausgerüstet wird , der auf dem gleichen Weg er-
folgen solle wie im vorigen Sommer . Die Fahrt
wird IX —2 Millionen Kronen kosten .

Dr . Eckenerüber Amundsensplane .
TV , Berlin , 10 . Sept .

Zu den Meldungen über die Pläne Amund -
sens , mit Hilfe eines italienischen Luftschiffes im
nächsten Frühjahr eine neue Nordpolexpedition
durchzuführen , äußerte sich Dr . Eckener unse-
rem Mitarbeiter gegenüber etwa folgender -
maßen :

„Die Ansichten über die Größe eines der Polar -
sorschung gewachsenen Luftschisses sind aus deut -
scher Seite geteilt . Die Internationale Studien -
gesellschaft für Erforschung der Arktis hält ein
Größenmaß von 15 0 0 0 0 Kubikmeter
für erforderlich , der Luftschiffbau Zeppe¬
lin hält ein Luftfchiff von rund 100 0 00 Ku¬
bikmeter für ausreichend . Jedenfalls
ist nur ein Lustschiff von erheblicher <9röße und
Leistungsfähigkeit der Aufgabe gewachsen . Das
unstarre italienische Luftschiff des Konstrukteurs
Nobile ist an sich eine gute Konstruktion , wenn
sie auch an die deutschen Zeppeline nicht heran -
reicht.

Soviel ist aber klar , daß das italienische
Luftschiff eine sehr begrenzte Leistnngsfähig -
keit hat im Vergleich zn den Zeppelinen der

oben genannten Größe
Unter diesen Umständen erscheint es fraglich ,
ob mit dein italienischen Lustschiss , wen » es wirk¬
lich für eine Polarreise ausersehen werden sollte,
eine Polarexpedition mit einem Ziele durchge-
führt werden kann , das wertvolle wissenschaftliche
Ergebnisse zu erbringen verspricht . Bestenfalls
kann eö sich um eine Polüberquerung in r e i n
sportlichem Sinne handeln , auf die
Amundsen stets großen Wert gelegt hat/ '

Es dürfte diesen Aenßernngen Dr . Eckeners
nach Meinung unseres Mitarbeiters noch hinzu -
zufügen sein , daß die italienische Regierung ,
wenn sie ihr Lustschiss Amundsen für die Polar¬
fahrt zur Verfügung stellt, in der Angelegenheit
jedenfalls eine Prestige - Angelegenheit
sieht , worin sie Deutschland z n v o r k o m -
m e n möchte .

^agung der wissenschaftlichen
Gesellschaft für Luftfahrt.

WTB . München , 10 . Sept .

In Anwesenheit der hervorragendsten Persön -
lichkeiten der deutschen Luftfahrt und der Flug -
Wissenschaft wurde die Tagung der Wissenschaft-
lichen Gesellschaft für Luftfahrt im historischen
Saal des Alten Rathauses gestern mit eineni
von der Stadt München gegebenen BegrüßungS -
abend eröffnet . Als Vertreter der Staatsregie -
rung bot Handelsmiuister Dr . v . Meinet deu
Erschienene » den Willkommgruß . Fm Namen
der Stadt München begrüßte Oberbürgermeister
Scharuagl die Gäste und wies in seiner An-
spräche ans die Bedeutung der Wissenschaftlichen
Gesellschaft für Luftfahrt hin . — Prinz Hein -
rich von P r e n ß e n sprach namens der Gesell-
schast den Dank für den Willkomm der Stadt
München aus . Er bezeichnete es als Haupt -
aufgäbe , aufzirbaueu und vorzubauen . Sein Hock)
galt dein Lande Bauer » nnd insbesondere der
Stadt München . Musikalische Darbietungen um¬
rahmten den Abend . Die wissenschaftlichen Vor -
träge werden Donnerstag vormittag beginnen .

Dr . Neuhaus aus dem Bankiertag .
TU . Berlin , 10. Sept . Ter „Börsenknrier "

meldet : Der Reichswirtschaftsminister Dr . Neu -
haus w,ird seine» Urlaub auf einige Tage unter -
brechen, um aus dem in der nächsten Woche in
Berlin stattfindende » allgemeinen deutschen
Bankierstag eine bedeutsame wirtschastspolitische
Rede zu halten . Es dürste sich hauptsächlich
darum handeln , die Bankwelt für eine praktische
Mitwirkung a » der von der Regierung propa -
gierten Preis senkungsakt4on zu gewin -
ne» .

Der spanische Vormarsch auf Ajdir.
Schwere Kämpfe an allen Fronten .

TU . Paris , 10 . Sept .
Gestern begannen an allen Fronten heftige

Angriffe der Franzosen und Spanier gegen die
Stellungen Abd el Krims . Wie bereits ge-
meldet , befinden sich nach einer Madrider Mel -
düng die bei Alhueemas gelandeten Truppen im

Vormarsch auf Ajdir ,
der Hauptstadt des Rtsgebietes . Man glaubt ,
daß man schon in den nächsten Tagen diesen
wichtigen Platz einnehmen wird . Die spanische
Heeresleitung legt dieser Operation größte
Bedeutung bei . In Ajdir sollen sich große
Vorräte an Waffen und Kriegsmaterial aller
Art befinden . Außerdem rechnet man damit ,
daß die Einnahme von Ajdir eine große mo¬
ralische Wirkung ans die Rifleute aus -
üben wird .

Auch die Fr a n z o s e n haben bei T a z a euer -
gisch angegriffen , um von der Nordfront Abd el
Krims Truppen nach Süden abzulenken . Die
französischen Angriffe erfolgten erst nach langer
und sehr starker Artillerievorbereitung . Große
Fl u g z e u g g e s ch w a d e r bewarfen die feind-
lichen Stellungen ständig mit Bombe » . Gestern
sollen allein von einem französischen Geschwader
8000 Bombe » abgeworfen worden sein.

Trotzdem die Lage Abd el Krims durch die
gleichzeitigen Angriffe im Norden und Sü -
den bedeutend schmieriger geworden ist , setzt
er seine heftigen Angriffe gegen Tetnan fort .

Es scheint , daß er sich unter allen Umständen in
de» Besitz der strategisch sehr wichtige» Höhen
bei Tetua » setzen will . Nach neuere » Fest-
stellungen soll Abd el Krim bei Tetnan feine
besten Kampftruppen zusammengezogen haben ,
die unter seinem persönlichen Ober -
besehl kämpfen . Ans Fez werde » große
s p a » i s ch e Ve r l u st e aus den letzten Kämpfen
bei Tetuan gemeldet . Eine spanisch« Kolonne
soll hier von 1000 Mann allein WO Tote zu ver -
zeichnen haben . Die Artillerie Abd el KrimS hat
die Beschießung T e t u a n s fortgesetzt und
dort wichtige militärische Anlagen der Spanier
zerstört .

Weiter wird aus Tanger gemeldet , daß
die Lage der in der Athueemasbucht getan -

Veten Truppen sehr schwierig

sei , deu » einmal seien sie von den übrige » spa-
nischen Trupe » völlig abgeschnitten , und außer -
dem gestalte sich der Nachschub von Wassen nnd
Verpflegung sehr schwierig, da kein Hase» vor -
Hände » sei und das stürmische Wetter jede Lau -
duug au der steilen Küste erschwere. Bei star-
kem Seegang könnten weder Mannschaften noch
Munition nnd Lebensmittel gelandet werden ,
was für die im Bvrniarfch auf Ajdir befind¬
lichen Truppen sehr verhängnisvoll werden
könne. P rimo de R ivera , der bisher die
Operationen bei Alhueemas von einem Kriegs¬
schiff aus beobachtet hatte , begibt sich » ach Te -
t u a n , da sich dort die Lage der spanischen Trup¬
pen verschlechtert hat . Der Schwerpuirkt des
Kaiupses scheint sich danach von Alhucemaö » ach
Tetunn verschoben zu haben .

Bodenreform in Polen.
WTB. Warschau . 10 . Sept .

Die Vereinigten Senatskommissionen berieten
gestern über die Bodenreformvorlage ii» d stimm-
ten über die ersten sechs Artikel des Gesetzes ab.
Zum Artikel 4 , der den Ma im a lg rnu d -
besitz bestimmt , wurde » Abänderungsanträge
angenommen , die den H ö ch st b e s i tz von Grund
und Boden in Jndustriegegenden und Vorstadt -
orte » von 50 auf 180 Hektar , in den Ostgebieten
von 800 aus 400 Hektar » ud i» einigen anderen
Gegenden von 180 aus 300 Hektar erhöhen . Von
den Abgeordneten der Linksparteien wurde an-
gesichts dieser Beschlüsse das Eingreifen der Re-
gierung gefordert . Als ihr Antrag abgewiesen
wurde , verließen die Vertreter der genannten
Parteien den Saal .

Die deutsche Einheitsfront in der Tscheche!.
TU . Prag , 10. Sept . Die gesamte deutsckie Presse

in der Tschechei bespricht in langen Artikel » die
Rede Dr . Lodgemanns aus dem Mährisch -Schön-
bergischen Parteitag und knüpft an den Beschluß
der deutschen Nationalen Partei , der der Ein -
heitsfront zustimmt , ho ffuungsfre u d i ge
K v in m c n t a r e . Das „Prager Tagblatt " er-
klärt , daß die von Dr . Lodgemann entworfene
Zustandsschilderung des öffentlichen Lebens in
der Tschecho - Slowakei den Tatsachen vollkommen
entspricht . Das Forttreiben des tschechischen
Chauvinismus müßte auch die gemäßigten deut-
schen Parteien zu Dr . Lodgemanns Ansichten
führe » . Die tschechische Presse dagegen gibt ihre »
U n m u t über die immer klarer zutage tretende
Geschlossenheit der D en -tsch *e » Aus¬
druck .

Reisebrief aus Kanada.
Ottawa , im Sommer 1928.

Wäre Kanada nicht ein Teil des amerikani -
schen Festlandes , so wäre es ein Erdteil , ist es
doch größer als die Bereinigten Staaten . Es
wäre auch ein Erdteil der Bevölkerung nach ,
denn seine 0 Millionen Bewohner übertreffen
noch die Einwohnerzahl des australischen Fest-
landes . Aber beugen muß sich Kanada vor
Nenyork , das geschlossener Wohnplatz ist für fast
10 Millionen . Ueber Prozent der Kanadier
sind englischer Abstammung , 28 Prozent sind
Nachkommen der französischen Vorbesitzer Kana -
das , V Prozent find eingewanderte Europäer
anderer Nationen . Der Rest besteht ans Asiaten,
Negern , Indianern nnd Eskimos . 1901 lebten
in den Städten erst 38 Prozent öer Bevölkerung .
1921 sind es schon M) Prozent geworden .

Kanada ist Englands größte , wichtigste und
nahegelegenste Kolonie . Sic ist von Hamburg
aus schneller zu erreichen als Neuyork . Kanada
ist ein Erdteil , bei einer Fahrt von Osten nach
Westen durchschneidet man alle Jahreszeiten ,
man trifft alle Entwicklungsstadien menschlicher
Siedlungen von der Blockhütte bis zum Wol -
kenkratzer, alle Beförderungsmittel von der
alten zweirädrigen Karre der Quebecfranzose »
bis zur 2lXX>- PS .-Lokomotwc der Paeificbahucn
und dem lOOpferdigen Automobil . Man steht
den eingewanderten Bauer mit einfachen Maschi -
nen im Handbetrieb den Boden bearbeiten nnd
nicht weit davon die modernsten Großkraftwage »
drei , vier landwirtschastlichc Verrichtungen ans
einmal ausüben . Von Halifax bis Vaneouve »
sind es inebr als 4000 Kilometer , zwischen ihnen
liegen im Osten nur sieben, im Westen nur zwei
Städte , die den Namen Großstädte verdienen ,
alles andere ist Land mit noch nicht einem Be
ivohner auf den Quadratkilometer . So unge -
heuer weit ist die Fläche .

Und doch ist dieses Gebiet eine Einheit . An
dieser Einheit rüttelt nicht der unsichtbare Ntfy .
der „srench "

, also die französischen „Canadian '
von den „britisch eanadians ^ trennt , nicht blc
Tatsache daß die Quebec Kanadier u » d die Stach
kommen der eingewanderten Iren Katholiken
find. Kanada hat keine Staatskirche wie Eng
land , die Religionsübiing ist unerreicht frei in
Kanada , aber der Staat duldet auch keine Ein
flnßnahnic «irgend einer Knltgemeinde auf di5
Öffentlichkeit .

Die Pfeiler dieser Einheit haben noch eine
andere Grundlage , die soziale Struktur des Lan
des . Bis vor wenigen Jahren gab es keine Be
völkernngsschicht, die , wie im industriellen En
ropa , den »» schönen Namen Proletariat trägt .
Es gab wohl Industriearbeiter , Landarbeiter ,
Angestellte, aber niemandem wäre es eingefallen ,
sich ivcgen dieser Tatsache für einen Proletarier
zn halten . Es gab zivar reiche , sehr reiche Leute,
aber sie waren kein sozialer Gegenpol der nichl
besitzenden, mir arbeitenden Teile der Bevölke
rung . Das ist erst jetzt nach dem Kriege und sei¬
nen für 5ianada besonders traurigen Folgen
anders gcioorden . Heute sind , besonders in den
<Äroststädten des Westens und der Mittelstaaten ,
die Arbeitslosen sehr zahlreich , und Bettler , die
ein Land wie Kanada eigentlich nie qekanni
hatte , sind heute eine Einrichtung , die niemand
mehr bestaunt . Es sind gewiß zumeist Frisch
Ei »gcivandcrte , aber doch schon solche Personen ,
die nicht mehr ohne weiteres aus den Grenzen
Kanadas entfernt werden können . Die reiii
kanadische Bevölkerung , auch die Teile , die kein
eigenes Vermögen besitzen , halten daran fest, daß
eine übertriebene soziale Abgrenzung der ein
zelnen Schichten keinen Segen bedeutet . Maii
kennt daher in der Öffentlichkeit kein anderes
Benehmen , als die natürliche Anständigkeit , mit
der gesunde , freie Menschen sich z» einander stel -
len . Das geht selbst snr unverbildete deutsche
Augen manchmal etwas sehr weit , aber eö scha¬
det niemand etwas . Jeder Mensch redet den
Mitmenschen einsach mit „sir"

, also mit „Herr "
an , eine Anrede , die vielen Deutschen von ihren
Mitmenschen versagt wird . Run lmngt ja da-
von die Seligkeit nichl ab , aber ein gewisser
Maßstab ist es doch für die Kultur eines Vol¬
tes , wie weit die Menschlichkeit bei ihnen ge¬
diehen ist . Und die steht hoch im Kurs in Ka-
» ada . Ueberheblichkeit in Blick nnd Stimme in
der Öffentlichkeit , auch zwischen offenbar recht
verschiedenen Menschen, kann man lange suchen ,
man findet aber auch keine 5lriecher, die diese
Ueberheblichkeit der anderen züchten könnten .
Selbst die zahlreichen Neger und anderen Farbi -
gen, besonders die vielen Mulatten , gehen auf -
recht durch das Land , und wenn sie auch keine
überragenden Stellungen bekleiden , so sind sie
doch zufrieden , weil niemand sie absichtlich be-
drückt. ,

Um Fehler an dem Aufbau des kanadischen
Domininms zu entdecken , uinß man schon sehr
nahe au die Tinge Herangehen . Dann sind sie
aber sehr deutlich sichtbar . Der Riß , der durch
die beiden Rassen der Station geht, ivar schon ge-
streift , er ist tiefer , als die Kanadier selbst ihn
zugeben wollen . Dann kommt der auch schon an -
gedeutete Spalt der Bekenntnisse . Er ist auch in
Deutschland nicht Unbekannt , ist dort aber längst
nicht so fühlbar , iveil die Katholiken Deutsch¬
lands eine ebenso gebildete und führende Ober -
schicht haben , wie die Evangelischen auch . Die
fehlt abe ' ^deu kanadischen Katholiken .
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Ein großer Mangel ist auch das Versagen der

Ginwauderungspolitik der Regiernng . Trotz
yiner geradezu gigantischen Propaganda ist es
bisher noch nicht gelungen , die Einwanderung
wirklich zum Nutzen des Landes zu steigern . Der
Einwanöerungslüberschuh versickert im Lande
und fließt sogar auf geheimen Wegen noch nachden Vereinigten Staaten , die ihn gar nicht wol -
len . Die Besiedelung des Westens ist seit Iah -
ren so dünn geblieben , wie sie war . und die
Städte , die in den westlichen Provinzen angelegtwurden , bilden Wasserköpfe auf leeren Körpern .Es bildet sich eine Art von landwirtschaftlichem
Proletariat in den Prärieorten , das der gesun -
den Entwicklung , die keinen Raum für „Prole -
tarier " haben sollte , entgegensteht .Ein trauriges Kapitel ist auch der unbeküm -
werte Raubbau , der fast in ganz Kanada mit
dem Boden und mit seinen natürlichen Produk -
ten getrieben wird . Schon lichtet sich das Wald -
kleid des Landes , und schon beginnt man , reich -
lich spät , mit künstlicher Düngung in Gegenden ,die man jahrelang aussaugte . Dabei ist das
Land so «mens reich , daß ihm der Raubbau bis -
her noch nicht sichtbar schadete . Aber die kom -
Menden Generationen werden es einmal spüren .Und bezahlen . H M

Oer deutsche Ku -Klux -Klan
V WTB . Berlin . 10 . Sept .

Wie zur Aufdeckuug des „Orden des feurigen
Kreuzes " sich nennenden deutschen Ku -Klux -
Aan noch bekannt wird , setzte sich diese Ge -
jeimorganifation in erster Linie aus Mitglie -
dern völkischer Organisationen u . a . der Deutsch -
sozialen Partei zusammen . Die maßgeblichen
Führer , besonders die drei geflohenen ameri -
konischen Mitbegründer , konnten noch
nicht dingfest gemacht werden .

Die Gründung der Organisation reicht ins
Jahr 1028 zurück.

Als damals eine Reihe völkischer Oraanisatio -
uen aufgelöst wurde , traten ihre Führer zur
Gründung eines Geheimbundes zusammen , der
»die Befreiung Deutschlands vom äußeren
Heinde und von Fremdstämmiaeu " erstrebte .
Einem gewissen K l a p p r o t h oblag die Grün -
duug der Ortsgruppen . Außer ihm waren in
Berlin noch ein Oberleutnant a . D . Hilden -
brandt und ein Dr . Hübner tätig , die eine
mehr untergeordnete Rolle spielten . .Die Rit -
ter des feurigen Kreuzes " traten iu Berlin mit
den drei Amerikanern in Verbindung , die in
der amerikanschen Ku -Klux -Klan - Bewegung
eine Rolle spielen und auch sonst einen nicht nn -
erheblichen Einfluß besitzen . Die genannte
Organisation war

an dem Küstriner Putsch nicht unbeteiligt .
Der damalige Leiter des Küstriner Unterneh -
nens . Major Buch rucker , gehörte dem
.feurigen Kreuz " an . Es ist als sicher anzu -
nehmen , daß die Mordtaten , die im Anschluß
an den mißglückten Küstriner Putsch sich ereig -
ueten , von Mitgliedern des Ordens ausgeführt
wurden . Man nimmt an . daß die Ermordung
des Leutnants Sand , der in Döberitz als
Leiche aufgefunden wurde , von dieser völkischen
Feme verübt wurde . Der obengenannte Klapp -
roth wurde gerade verhaftet , als er im Be -
griffe stand , von Wesel aus im Auto über die
holländische Grenze zu fliehen - Bei Klapproth
wurde wichtiges Material beschlagnahmt .

Wie die Blätter zu der Auflösung der Ge -
Heimorganisation „Orden des feurigen Kreuzes "
noch mitteilen , handelt es sich bei den

drei amerikanischen Gründern
um einen Studenten namens Gran aus Chi -
eago . der vor drei Wochen in sein Vaterland
zurückgekehrt ist, und zwei Deutfch - Amerika -
-lern , Vater und Sohn , namens Stroh -

Fasten und Schweigen .
Von

Friedrich Freksa .
Volk und Vaterland aus Verkümmerung und

Siechtum in Lebensblüte und Kraft zu retten ,
t die Senhsncht jedes Deutschen , deiien Seele
icht krank wurde iu Jrrsal und Wirrung der

!eit . Von der Sehnsucht zur Tat ist ein weiter
.6eg . Ein gestählter Wille vermag ihn zu
>ehen , aber die Willenskräfte eines jeden ein -
. olnen Deutschen wurden überspannt und ent -
iärtet durch die langen Jahre des Krieges und
öer immer noch dauernden Revolution .

Sich selbst behaupten , war die ärmliche Aus -
fassuug der meisten unter uns . Dazu kommt ,
daß eine uralte Praxis seelischer Sammlung , die
einst die Religion bot , Millionen verloren gegan -
gen ist . Die Entlastungen durch Geber und
Beichte fehlen . Wie notwendig es ist, daß sich
der Mensch selbst Rechenschaft abgebe , beweisen
die Erfolge der Psychoanalytiker , die heute dem
modernen Menschen die Beichtväter ersetzen .
Der einzelne , der seine körperlichen und fee-
lischeu Kräfte nicht kennt , findet auch nicht den
Weg zum Gemeinsamen . Wir haben Massen
seelisch gestaltloser Individuen , die sich gern von
denen kneten lassen , die ihnen das materielle
Glück versprechen . Das einzige , was den meisten
noch geblieben ist, scheint die Kenntnis von den
Kräften des Körpers zu sein . Ihn zu beobachten ,
haben der Sport und der Krieg gelehrt . Wer
einen Schnellauf gewinnen will , übt seine Beine .
Mehr aber als seine Beine übt er seinen Willen .
Einen Hundertmeterlauf in einer bestimmten
Sekundcnzahl auszuführen , ist einem Nngeüb -
ten zuerst durchaus unmöglich . Warum gelingt
ihm diese Leistung nach der Uebnng ? Es ist
nicht so sehr das Geschmeidigmachen der Gelenke
und die Abhärtung der Muskel » , es «ist die Kon -
zentration des Willens auf das eine Ziel . Im -
mer nnd immer wieder wird seelische Kraft ein -
gespannt , und mit jedem kleinen Mehr , daS der
Körper hergibt , festigt sich die innere Gewißheit ,
daß das Ziel erreicht werden kann , erreicht wer -
den muß .

Aber wie viele Willenskräfte werden in nuse -
rem Leben verschwendet . Wir lassen unseren
Körper ungeheuere Leistungen in der Verdau -
ung leisten , mir nehmen Gifte zu uns wie Al -
köhol , Tee , Kaffee , Nikotin , wir verausgaben und

schein , die gestern mittag in Schlesien ver -
haftet worden sind .

Nach Mitteilung des „Berliner Lokalanzei -
ger " sollen die drei Genannten politische
Hochstapler sein , die sich die Leichtgläubig -
keit Urteilsloser zu Nutze gemacht haben , um
ihre Taschen zu füllen . Die Ausnahme in den
Bund sei sehr leicht gewesen , wenn der um den
Eintritt Nachsuchende nur die nötigen Gelder
aufbringen konnte .

Dem „Berliner Tageblatt " zufolge hat das
Verschwinden eines jungen Mannes in Berlin
zu der Entdeckung des Bundes geführt . Bei
einer in der Wohnung seiner Eltern vorgenom -
menen Haussuchung seien von der Polizei Pa -
piere gesunden worden , die aus das Bestehen
einer KU-Klux -Klan -Organisation hingewiesen
haben . Außer in Berlin sollen in Hamburg ,
Jena , Dortmund und Cassel ähnliche
Bünde bestehen . Der Leiter der polizeilichen
Aktion gegen den Geheimbund hat den Blättern
zufolge die amerikanische Botschaft in Berlin
von der Verhaftung der beiden Amerikaner in
Kenntnis gesetzt .

Die Stillegungen im Bergbau .
WTB . Berlin . 10. Sept .

Der Handelsminister machte gestern im Haupt -
ausschuß des preußischen Landtages eine Reihe
von Angaben über die Lage im Ruhrbergbau .
Bis zum August waren völlig stillgelegt 27 Ze -
chen, 6 Kokereien . Weitere 57 Zechen haben
ihren Betrieb wesentlich eingeschränkt . Entlassen
wurden insgesamt 46 800 Bergarbeiter und 14 000
Angestellte , von denen ein großer Teil ander -
weitig untergebracht wurde . Nach einer amt -
lichen Mitteilung sind jetzt noch 23 000 bis 27 000
im Bergbau beschäftigt gewesene Personen ar -
b e i t s l o s .

Das Eisenbahnunglück bei Oonau -
wörth .

Die Teilnahme der badischen Staatsregierung.
Der Staatspräsident hat an den badi -

schen Landeskommaudanten Generalmajor Föh -
renbach aus Anlaß des Eisenbahnunfalls in
Donauwörth , bei welchem badische Landesange -
hörige schwer betroffen worden sind , nachstehen -
des Telegramm gerichtet :

„Namens der badischen Staatsregierung spreche
ich der Reichswehr zu dem Eiseubahnunfall in
Donauwörth aufrichtige Teilnahme aus .
Zugleich bitte ich . den Angehörigen der so jäh
aus dem Leben gerissenen pflichttreuen Solda -
ten , sowie den Verletzten das wärmste Mit -
g e f ü h l der Regierung zu übermitteln .
( Gez .) Staatspräsident Dr . Hellpa ch.

"

Deutsches NÄrtr
Der Reichsschulgesetzentwurf.

TU . Berlin , 10 . Sept . Das Berliner Tage -
blatt meldet aus Hamburg : Die Schnlverwal -
tüitgeu von Hamburg , Lübeck und Bremen
haben sich miteinander ins Benehmen gesetzt ,
auf der kommenden Landesschulkouferenz ge -
meinsam gegen den Reichsschulgesetzentwurf
Stellung zu nehmen .

Einstellung des Rothard - Prozesses .
Pr . Berlin . 10. Sept . Nach einer Meldung

des „Vorwärts " aus Magdeburg wurde auf
Grund der Amnestieverordnung das Verfahren
gegen den Redakteur der in Statzfurt erscheinen -
den völkischen Zeitung „Mitteldeutsche Presse " ,
Rothard , eingestellt . Rothard war in
Magdeburg wegen Verleumdung des verstorbe -
nen Reichspräsidenten Ebert zu drei Monaten

verschwenden Nerven und seelische Kräfte in der
Liebe , im Kino , im Theater , in aufreizender Lek¬
türe , im Bierbankgefpräch . im Kaffeeklatsch .
Training ist das Gebot der Abstinenz , eine Re -
gelung der Speisenzufuhr , eiue Sicherstellung
des Schlafes , eine Vermeidung seelischer Zer -
splitterung in kleiner Ablenkung . Alles , was
Leib und Seele aufbieten können , wird im Trai -
ning dem einen Ziele dienstbar gemacht , eine be-
stimmte Leistung zu erzielen . In der Schlense
des Willens wird alle Kraft aufgestaut , damit
eine große Leistung sicher erreicht werden kann .

Diese körperliche Praxis gibt zu denken .
Sammlung der Kräfte ist ihr Geheimnis . Die
Bedeutung des Trainings muß ein jeder im
eigenen Leben erkannt haben , um zu wisse» , was
der Mensch sich abringen kann , wenn er für ein
Ziel alles in sich aufspart .

Es ist merkwürdig , daß diese Erfahrung des
körperlichen Traiuings noch nicht Schule gemacht
hat im geistigen und seelischen Leben . Eine große
Praxis , die noch im Mittelalter vorhanden war ,
ging uns Europäer » verlöre » . Wir staunen
heute Inder und Ostasiaten an , weil ihren Gei -
stern und Seelen Leistungen möglich sind , die
uns verloren gingen . Ich nenne n . a . nur das
außerordentliche Gedächtnis für - Vers - und
Wortreime , die Fähigkeit seelischer Sammlung ,
die zu einem inneren Schaue » führt über Räume
und Zeiten hin , das uns Europäern fast ganz
abhanden gekommen ist.

Ansätze sind noch bei uns vorhaudeu . Wir
finden » nter uns noch Menschen , die sich für
eine große Arbeit innerlich rüsten . Es sind
Künstler , Dichter , Gelehrte , die ihr ganzes Le-
ben in die Blickrichtung ihres Werkes einstellen
nnd nun im Schaffen sich zur höchsten Leistung
steigern . Hierher fällt Goethes Ausspruch , man
müsse die Poesie kommandieren können .

Unproduktivität der meisten Menschen be-
ruht auf ihrer inneren Rastlosigkeit . Sie kön -
nen sich nicht sammeln und sich innerlich ver¬
klären . Auch der geistige Mensch , der seine see-
lische Kraft für ein Ziel rüstet , muß sich seine
Praxis sür das Schaffen erringen . Etwas an -
deres ist es , Gedanken zu fassen , etwas anderes ,
sie zur Forni zu gestalten . Bei den meisten
bleibt daS seelische Erlebnis gefangen im See -
lenkern . Es vermag nicht aufzusteigen zu dem
Organ der künstlerischen Selbstäußeruug . Tie
verzehren ihre Kraft , um die Hemmungen ab - ,
zustrcifen . nrn eine Auflockerung ihreo Selbst j '.t I

Gefängnis verurteilt worden . Das Urteil war
aber noch nicht rechtskräftig , da Berufung
dagegen eingelegt worden war .

Trebitsch- Lincoln amnestiert.
Pr . Berlin , 10 . Sept . Der Gerichtshof zum

Schutze der Republik hat laut ,.Vosstscher Ztg .
"

auf Grund des Amnestiebeschlusses das Versah -
ren gegen Trebitsch - Lincoln . dem Pressechef der
Kappregierung , eingestellt . Trebitsch - Lin -
coln , dessen bewegtes Abenteuererleben ihn nach
Zusammenbruch des Kapp - Putsches nach Wien ,
Prag , Rom und Neuyork geführt hatte , war zu -
letzt politischer Ratgeber Wu - Pei -
Fus und Organisator der englandfeindlichen
Propaganda in China .
Die Herbsttagung des Deutschen Gewerkschasts-

bundes.
TU . Saarbrücken , 10. Sept . Der Hauptaus -

fchuß des Deutschen Gewerkschaftsbundes hält
unter Führung des Vorsitzei ^ u . Ministerprä -
sident a . D . Stegerwald vom 11 . bis 14.
Oktober in Saarbrücken seine Herbsttagung ab .
Dem Ausschuß gehören etwa 50 Personen der
verschiedensten Berussstände aus den christlichen
Arbeiter - , Angestellten - und Beamteuverbänden
an . Es handelt sich dabei vorwiegend um
Führer der einzelnen Gewerkfchaftsverbände ,
die gleichzeitig dem ReichStaa , den einzelnen
Landtagen , dem Reichswirtfchaftsrat und an -
deren Körperschaften angehören . Eingeleitet
wird die Tagung am 11 . Oktober mit einer gro -
ßen Kundgebung , bei welcher Ministerpräsident
a . D . Stegerwald den Hauptvortrag halten
wird .

HcsialpolitischeRunöschcm
Der Lohnstreit in der chemischen Industrie

Sachsens beigelegt .
TV . Dresden . 10. Sept . Im Lohnstreit in der

chemischen Industrie Sachsens wurde heute unter
dem Vorsitz des sächsischen Schlichters , Oberregie -
rungsrat Dr . Frantz , ein verbindlicher Schieds -
spruch gefällt , der bis zum 24. Januar 1026 eine
Erhöhung der Löhne von 64 auf 71 Pfennig pro
Stunde vorsieht . Die Arbeit wird sofort
wieder aufgenommen werden . «

VerschiedeneMeldungen
Die Brandstiftungen in Berlin.

TU . Verlin , 10. Sept . Die Zahl der Brand -
stiftungeu ist heute wieder um einen weite -
ren Brand vermehrt worden . Beamte der
Wach - und Schließgesellschaft bemerkten heute
morgen , daß aus dem Dachstuhl des Hauses
Lenbachstraße 9 Rauch emporstiea . Die Be -
amteu benachrichtigten sofort die Feuerwehr ,
die gleichzeitig mit der Braudkommission der
Kriminalpolizei an der Brandstelle erschien .
Der Dachstuhl stand in ziemlich großer Aus -
dehnung bereits iu Flammen . Sofort wurde
mit den Löscharbeiten begonnen , nnd nach ein -
stündiger Arbeit gelang es der Wehr , ben Brand
zu lokalisieren und den Südflügel des Dach -
Ituhles vor den Flammen zu retten . Der
Sachschaden ist erheblich . Die angestellten Er -
Mittelungen der Kriminalpolizei ergaben , daß
wieder Brandstiftung vorliegt .

Verhafteter Hochstapler.
WTB . Püttlingen lBz . Trier ) , 10 . Sept . Ge -

stern abend ist hier ein gefährlicher Hochstapler
in der Person des Schriftstellers Hans Fuchs ,
geuauut Ferdinand K i n z e l m a n n . aus
Darmstadt wegen Betrugs in mehreren
Fällen festgenommen worden . Fuchs -Kinzel -
mann verstand es , sich die Mittel zu seinem
lnxniöfen Lebenswandel durch Betrügereien

gewinnen . Diese seelische Lockeruua wird oft
durch Ausschweifungen im Alkohol ober in der
Liebe erreicht , aber es ist falsch , zu meinen , daß
Gedanken und Vorstellungen durch seelische und
körperliche Ausschweifungen erzengt werden .
In nns ruht das Gut , das aussteigen muß in
jene Sphäre des ersten Schauens . wo uns ein
werdender Gedanke , ein schwebendes Bild er -
scheint , wie das erste Grün eines Sommermor -
gens , dem danach bald das siegreiche Gelb und
Rot folgt .

Das erste Gesicht , wenn es zur Klarheit steigt ,
ist beglückend . Vielleicht verhgrren selbst Ge -
nießende bei diesem Erlebnis . Denn etwas
anderes ist es , das innere Gesicht auch den an -
deren zu übermitteln . Es ist der entfagungs -
volle Prozeß , der nichts mehr mit der ersten
Seligkeit der inneren Gewißheit zu tun hat .
Es ist die Bnße der Erfindung für das Glück .

Hier nun heißt es immer und immer wieder ,
seelische Kräfte zu sammeln , um die Gestaltung
zu erzwingen . Denn was ist Gestaltung ?

Wir müssen unsere seelischen Kräfte in dem
Werke sammeln . Sei nun dieses Werk aus dem
Steiu zu schaffen oder dem Erz . wie es der
Bildhauer tut . fei es aus Tönen , wie es der
Musiker schafft , oder seieu es Worte , die wir
mit dem besonderen Sinn zu befühlen trachten ,
wie sie der Dichter mit dem Worte verbindet .

Wer unverständlich bleibt , hat nickt die Snm -
me der seelischen Kraft in seinem Werke aufge -
häuft , die notwendig war . das innere Gesicht
auch den anderen zu vermitteln .

Viele gebrauchten Hilfsmittel , um die K^ aft
in sich frei zu macheu für das eine Ziel . Sie
vergiften sich mit Ranch , Tee . Kaffee oder Al -
kohol . Körperliche Unzulänalichkeiteii ^ sollen
damit ausgeglichen werden , z . B . eine Trägheit
des Herzmuskels , deuu vom Pulieu des BluteS
ist oft die Schönheit der Gestaltung abhängig .
Das ist das Geheimnis : Alle unsere Lebens -
funktioueu . wie Essen , Trinken und Schlafen ,
Lieben und sich Betäuben , stellen eine Summe
der Kraft bar . Wer es vermag , von dessen Le-
benskräfteu die höchstmögliche Zahl einzusaugen
für sein Werk , wird sein Werk um so gewisser
vollenden .

Zwei Disziplinen gibr es . um die eiu jeder
geistig schassende Mensch Bescheid wissen muß ,
die Disziplinen des Fastens und Schweigens .
Alle alten Völker haben das Fasten gekannt .
Der Körper wird von der Arbeit der Verdan -
» iffl l' rfveif , und eine Sistig ? Verfeinerung stellt

Abend-AuSgave
aller Art zu verschaffen und hatte Zntritt z?
den höchsten Gesellschaftskreisen . Er hat sich
unter anderem auch als politischer Schriftsteller
betätigt und es zustande gebracht , daß ihm der
Präsident der Regierungskommission des Saar -
gebietes , R a n l t , eine längere Unterredung
gewährte , über die Fuchs dann einen seltsamen
Bericht schrieb , den er in einigen ausländischen
Zeitungen unterzubringen verstand , während
ihn die deutschen Butter durchweg ablehnten .

Schwerer Unglücksfall in der Eisenwerkshiitte
Kraft in Stolzenhagen.

WTB . Stettin , 10. Sept . In der Haupttur »
binenanlage der Eisenwerkhütte Kraft in Stol -
zenhagen ereignete sich durch Ervlosion eines
Zwischenkondensators ein folgenschwerer Un -
glücksfall . Der Obermeister Römer und der
erste Maschinenmeister Niworrek wurden durch
ausströmenden Dampf schwer verletzt , i
Nivorrek ist im Krankenhaus seinen Verletzun -
gen erlegen . Der Betrieb der Eisenhütte ,
der für kurze Zeit stillgelegt worden war . wird
jetzt mit Reservemaschinen aufrecht erhalten .

Unglücksfälle beim Kalibergbau bei Sarstedt .
WTB . Hannover , 10 . Sept . Auf zwei in der

Nachbarschaft von Sarstedt gelegenen Kali -
schächteu sind gestern ein Heizer und ein Hauer
tödlich verunglückt .

Unter Mordverdacht verhaftet .
Pr . Berlin , 10 . Sept . In Herne in Westfalen

wurde der Bergmann Broda unter dem Ver -
dacht verhaftet , im Januar seine Frau und seine
fünf Kinder im Alter von 2—11 Jahren ermor -
det und die Leichen beiseite geschafft zu haben .
Broda , der jede Schuld leugnet , behauptet , seine
Fran habe sich mit den Kindern freiwillig von
ihm getrennt . Seit dem Tage der angeblichen
Trennung hat man jedoch von der Fran und den
Kindern nichts mehr gehört .

Hinrichtung.
WTB . München , 10 . Sept . Heute früh ^ 6 Uhr

wurde im Hofe des Strafvollstreckungsgefäng -
nisses München -Stadelheim der 19 % Jahre alte
Banernsohn Wolfgang F e r t l aus Pfaffing
hingerichtet . Fertl hatte am 29. März
v . I . in der Nähe von Pfaffina den 47 Jahre
alten Bauern Thomas Strohmeier aus Pfaf -
sing mit einem Jagdgewehr angeschossen und
ihn zu berauben versucht . Als sich der Schwer -
verletzte wehren wollte , wurde er von Fertl mit
dem Gewehrkolben erschlagen .

Die Cholera in Japan.
WTB . London , 10 . Sept . „Daily Telegraph "

berichtet , daß die Cholera in Uokohama und
Tokio , wenn auch langsam , so doch ständig um
sich greift . Ans Aokohama werden 5 0
Cholerafälle gemeldet .

Luftverkehr.
In vier Stunden von Friedrichshafen nach

Budapest.
Mittwoch nachmittag traf , von Fri -edrichs -

Hafen kommend , das Dornierslugzeug ,^ komet "

in Budapest ein . Es hat zu dem Flug vier
Stunden und zehn Minuten gebraucht .

Ein Junkersflugzeug nach Angora.
TV . Bukarest . 10. Sept . Gestern ist hier ein

Junkers - Ganzmetallflugzeug nach vierstündigem
Fluge von Budapest über Temesvar und
Widdin angekommen . Das Flugzeug ist für die
türkische Regiernng bestimmt und befindet sich
auf dem Wege nach Angora .

»

sich ein , die es dem Menschen ermöglicht , in sich
hinein zu schauen . Aber das Fasten ist nur eine
Vorbereitung , den Geist fein , tüchtig zu machen .
Die größere Disziplin der Sammlung fast ist die
Heiligung der Seele durch Schweigen . Den
wenigsten Menschen ist bekannt , daß die meisten
Lebenskräfte durch Sprechen vergeudet werden .
Wer sich rüsten will für ein großes Werk , dem
ist eine Schweigekur zu empfehlen . Eine Woche
lang , in der du kein Wort redest .mein Freund ,
gibt dir eine seelische Spannung , eine Schwung -
kraft des Geistes , die du vorher nie in dir ent -
decken konntest .

Wer es vermag , neben dem Schweiaen eine
Leere des Geistes herbeizuführen , ein Freisein
von Lektüre , von Unterhaltungsstoff aller Art .
von Musik oder kleinen Liebhabereien , wer es
vermag , schweigend regelmäßig auf einem klei -
neu Landsitz zu leben , vielleicht auf deu See
hinaus zu sahreu oder höchstens mit den Augen
auszuschöpfeu . was die Natur unS selbst bietet ,
der erhöht die Spannung in sich.

Darauf beruht es , daß schöpferische Menschen
sich gerne zurückziehen an eineu einsamen , un -
bekannten Ort , um dort den Gedanken nachzu -
spüren im wörtlichsten Sinne . Die fremden
Menschen , deren Beziehungen ich nickt kenne ,
kann ich leicht in ihrem Tun und Treiben über -
sehen . In einer fremden Gegend fchane ich nur
das , was mir meine Angen zeigen , aber nicht
gebnnden sind Menschen oder Gedankenerinne -
rnngen . Ich fühle nicht die Beziehungen von
taufend Gegenständen , die in meinem Leben
mitgelebt haben .

Dann werden Kräfte frei , die sich in dem
Werke sammeln .

Wer es nicht glaubt , der beainne einmal da -
mit , drei Tage lang Worte zu sparen , zu schwei-
gen . Er wird sehr bald darauf kommen , baß
darin ein hoher Genuß liegt . Wer es verstan -
den hat . das Schweigen zu lernen , der hat einen
ersten Meilenstein erreicht auf dem Weg , alle
seine geistigen Kräfte für ein Ziel zu sammeln .

In den Tagen des Schweigens aber erhöht
sich die Kraft der Mitteilsamkeit . Komme mit
Menschen zusammen , die notgedrungen einsam
waren , sie werden dich überschütten mit Worten
und Gebärden , sie haben die Sehnsucht , zu dir
zu finden mit aller seelischen Kraft , die ihnen
zu Gebote steht .

Der Künstler aber und der Weife leitet die
aufgestaute Krast der Mitteilsamkeit ab in daS
Werk , das zn vielen sprechen soll .
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Die Ursachen des Zusammenbruchs.
V.

Aus dem Sachverständigen-Gutachten des
Generals der Ins. a. D . von Kühl.

Als besonders mahgebenden Sachverständig ««
für die militärischen Fragen des deutschen Zu -
sammenbruchs im Jahre 1818 hatte der Parka -
mentarische UntersuchungSausschutz den General
a . D . von Kühl einsesedt . der als Chef des
Stabes der Armee Klmk bei Kriegsansan « und
sväter als Chef des Stabes der Armee des
Kronprinzen Ruvvrecht von Bayern , namentlich
aber in seiner Eigenschaft als anerkannter Mili -
därlchriststeller, zur Beurteilung der zur Ent»
fcheidung stehenden Schuldsragen besonders be -
xufen ist .»1

Bon entscheidender Bedeutung war der Zu »
« and des Heeres .

Daß das Heer nach vier Kriegsiahren , nach
oen schweren Abwehrschlachten des Jahres 1317,
nach der mit dem Aufgebot aller Kräfte im
ersten Halbjahr 1918 durchgeführten Offensive
und nach den andauernden hartnäckigen Rück -
Sugskämpfen im Sommer 1818 stark erschöpft
war . kann nicht wundernehmen . Die Stellnngs -
Divisionen , die allzu lange in den Stellungen
hatten belassen werden müssen , waren aus -
gebrannt und dem feindlichen Ansturm nicht
mehr durchweg gewachsen , als die Offensive der
Gegner im Sommer 1318 begann . Die bis -
herigen AngriffSSivisionen waren stark ver *
braucht .

Die schweren Verluste konnten nicht mehr er -
setzt werden . Der Ersatz ging zu Ende .
Im August 1918 mutzten 10, im Oktober 22
Divisionen aufgelöst werden . Die allgemeine
Ers » tzlage war von ausschlaggebender Beden -
tung . Wie sie auf die Verhältnisse an der Front
einwirkte , soll durch eine Darlegung der Lage
bei der Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht
näher erläutert werden .

Die Grundlage für die Stärkeberechnung der
Truppen bildete die „Feldstärke " der Bataillone .
Darin waren außer den fechtenden Mannschas -
ten auch die Abkommandierten , Kranken und
Vermißten , der Trotz und die Beurlaubten ent -
halten . Diese Zahl gab somit die Verpslegungs -
starke an und konnte nur mit Einschränkung
zur Bewertung der Kampfkraft herangezogen
werden . Als Sollstärke war vor Beginn der
Frühiahrsosfensive die Zahl von 850 Unter¬
offizieren und Mannschaften für das Bataillon
festgesetzt worden . Es entsprach dies den tat -
sächlichen Verhältnissen , wie sie Ende 1317 vor -
telegen hatten . Die durchschnittliche Bataillons -
feldstärke kann Ende 1317 auf etwa 900 Mann
angenommen werden . Nach Abrechnung der
Kranken , Beurlaubten , Abkommandierten usw .
betrug die durchschnittliche Gefechtsstärke der
Bataillone an der Westfront etwa 640 Mann .

Abgesehen vom Jahrgang 1899 standen als
Ersatz zunächst nur die Wiedergenesenen und
Abgaben der Ostfront zur Verfügung . Tie
Erfatzlagc erforderte daher , wie die Oberste
Heeresleitung im Dezember 1317 betonte , „spar -
famstes Haushalten mit dem verfügbaren Mcn -
schenmaterial ".

Zu Beginn des IahreS 1918 wurden den Di -
Visionen die ersten Rekruten des Jahrgangs
1899 überwiesen . Die Heeresgruppe erhielt im
Januar und in der ersten Hälfte des Februar
26350 Rekruten . Ihre Einstellung in die Front
war für März beabsichtigt .

* ) Aus dem Werk : „Die Ursachen des Deutschen Au.
sammenbruchs im Jahre 1918"

. Deutsche Berlags -Ge-
sellschaft für Politik un>d Geschichte , Berlin W . S.

Unter diesen Verhältnissen war es nicht mög -
lich, allen Divisionen den vollen Ersatz zuzu -
führen . Die Masse des Ersatzes wurde daher
den für den Angriff bestimmten Divisionen
überwiesen .

Der Verlauf der Kämpfe bei der Märzossen -
sive ließ erkennen , datz die Verluste durch den
Ersatz nicht gedeckt werden konnten . Im April
wurden daher einzelne Kavallerieschützenregi -
menter aufgelöst , im Mai wurden der Heeres -
gruppe zwei aufzulösende Divisionen zur Auf -
teiluug auf andere Divisionen zur Verfügung
gestellt . Trotzdem gelang es im April und Mai
nicht , die durch die Offensive bei ArmentiSres
entstandenen Lücken auszufüllen und die ' An -
grisssdivisionen auf voller Stärke zu erhalten .
Die durchschnittliche Bataillonsfeldstärke . die
Ende Februar noch 807 Mann betragen hatte ,
sank Ende Mai auf 632 Mann .

Im weiteren Verlaus wurde der verfügbare
Ersatz den von der Heeresgruppe für die Hagen -
operation bestimmten Divisionen zugewiesen .
Um so mehr brannten die Stellungsdivisionen
aus . Die Kämpfe bei der Heeresgruppe Deut -
scher Kronprinz im Mai . Juni und Juli brach -
ten schwere Verluste . Die Oberste Heeresleitung
sah sich daher genötigt . Ende Juli die Soll -
Feldstärke der Bataillone an der Westfront von
850 auf 700 Mann herunterzusetzen .

Bald war jedoch zu übersehen , datz auch diese
Stärke von 700 Mann nicht aufrechterhalten
werden konnte . Es wurde versucht , neue Ersatz -
quellen zu erschließen . Aus dem Dienstbereich
des Generalquartiermeisters , des Feldeiien -
bahnchefs , des Felökrafisahrchefs und aus den
Luftstreitkräften wurden 60 000 kriegsverwen -
dunesfähige Mannschaften freigemacht . Die
Etappenbetriebe wurden eingeschränkt , die Stär¬
ken der Landsturmbataillone herabgesetzt , die
Genesungsabteilungen verringert . Nachprü -
sunaskommissionen zogen aus Heimat und
Etappe den Rest brauchbarer Mannschaften
heran . Die Auflösung weiterer Divisionen
wurde erforderlich . Die bedenkliche Vermin -
dernng der Arbeitskräfte hinter der Front und
die Einstellung minderwertiger Mannschaften in
die Fronttruppen und die Rekrutendepots
mutzte in Kauf genommen werden .

Alle diese Hilssmittel konnten das ständige
Sinken der Feldstärken nicht aufhalte «.

Die Kämpfe an der Westfront forderten vom
Juli ab immer größere Opfer . Im August er -
reichten die Bataillone der Heeresgruppe nur
eine durchschnittliche Feldstärke von 660 bis 663
Mann . Die tatsächliche GesechSstärke entsprach
aber , besonders bei den andauernd in der Front
befindlichen Stellungsdivisionen , bei weitem
dieser Zahl nicht . In der Feldstärke waren
nämlich außer den Lazarett - u . Revierkranken ,
den Urlaubern und Abkommandierten noch volle
drei Monate lang die Vermißten , deren
Zahl nn Laufe des Sommers ständig stieg , cnt -
halten . Tie tatsächliche Gefechtsstärke ivar daher
bei Divisionen , die lange Zeit eingesetzt waren
und viele Gefangene verloren , ganz erheblich
niedriger als die Feldstärke .

Mitte August mutzte sich die Oberste Heeres -
leituug entschließen , anzuordnen , daß alle Divi -
sionen mit durchschnittlichen Bataillonsseld -
stärken uuter 650 Mann ihre Bataillone nur
noch in drei Kompagnien zu gliedern hatten .
Ende September ivnrde bestimmt , daß bei wei -
terem Sinken der Bataillonsseldstärkcn unter
400 Mann die Jnsanterieregimenter in zwei
Bataillone zu gliedern seien . Bis Mitte Scp -
tember waren 15 Divisionen aufgelöst worden .
Durch die Einstellung des hiervon auf die

Heeresgruppe entfallenden Ersatzes gelang es .
eine DurchschnittKseldstärke der Bataillone von
594 Mann Ende September zu erreichen .

Der Mitte Juni in die Ersatztruppenteile der
Heimat eingestellte Jahrgang 1900 in Gesamt -
stärke von etwa 300 000 Mann wurde Ende Sep -

- tember und Oktober den Feldrekrutendepots
überwiesen . Durch Zuführung aus dem Osteu
erhöhte sich die Stärke der Mannschaften in den
Rekrutendepots weiterhin .

Eine Verstärkung der Kampfkraft wurde aber
durch alle diese Nüttel kaum erreicht . Die aus
dem Osten , zum Teil aus russischer Gefangen¬
schaft eintreffenden Mannschaften waren viel -
fach vom Bolschewismus angesteckt .
Ein Teil des Ersatzes bestand aus jungen Leu -
ten der Rüstungsindustrie , die bisher in den
Fabriken hohen Verdienst gehabt hatten , zum
Teil antimilitärisch verhetzt wa ^en
und neuen zersetzenden Einfluß auf das Heer
ausübten . Der Rest endlich , der zum Teil
körperlich nicht aus der Höhe war . hatte bisher
nur das ziemlich geregelte und gefahrlose Leben
hinter der Front gekannt . In fremde Verbände
geworfen , ungekannt von Vorgesetzten nn ^ Ka¬
meraden , brachten sie den Truppen keinen - akt-

zuwachs , sondern vermehrten die Zahl der nn -

sicheren Leute oder der Kranken .
Während der schweren Abwehrkämpfe im Ok -

tober sank die durchschnittliche Feldstarke der
Bataillone anfangs des Monats ans 545. Mitte
des Monats auf 508 und Ende des Monats auf
450 Mann . Rechnet man hiervon die Nicht -

kämpfer ab , so entsprachen diese Zahlen Kampf -

stärken von 250. 2C8 nnd 142 - . ^
sionen zählten schließlich meist nur 800 bis 1200
Gewehre .

Am 22. Oktober befahl die Oberste Heeres -

leitung die Einstellung der ersten Rate des Nie -

krutenjahrfangs 1900 in die Truppe . Dadurch
kamen die A ch t z e h u j ä h r i g e n an die Front .

Es ist erklärlich , daß unter diesen Umständen
im Sommer und Herbst 1918

die feindlichen Tanks
eine entscheidende Wirkung gegen die dünnen
Linien der erschöpften deutschen Truppen er -

reichten . Der Vertreter der Obersten HeereS -

leitnng äußerte sich über die Tanks am 2 . Okt .
1318 gegenüber den Parteiführern des Reichs¬
tags folgendermaßen :

..Der Gegner setzte sie in unerwartet großen
Mengen ein . Wo sie . noch dazu nach sehr aus -

giebiger Vernebeln » ? unserer Stellun -

geu , überraschend austraten , waren ihnen hän -

sig die Nerven unserer Leute nicht mehr ge-

wachsen . Dort brachen sie durch unsere vor -

bersten Linien hindurch , bahnten ihrer In -

santerie den Weg , erschienen im Rücken , er -

zeugten örtliche Paniken und brachten die Ge -

sechtSführung durcheinander . Waren sie erst
erkannt , wurden unsere Tankabwehrwaffen
und unsere Artillerie schnell mit ihnen fertig .
Dann aber war das Unglück schon geschehen ,
und lediglich aus den Erfolgen der Tanks sind
die hohen Gefaugeueuzahlen , die unsere Star¬
ken so empfindlich herabsetzten und einen
schnelleren Verbrauch der Reserven , als bis -
her cewohnt , herbeiführten , zu erklären . Dem
Feinde gleiche Massen deutscher Tanks cnt -
gegenzustellen , waren wir nicht in der Lage .
Sie herzustellen , ging über die Kräfte unserer
aufs äußerste gespannten Industrie , oder an -
öere wichtige Tinge hätten liegen bleiben
müssen ."

Hierzu ist zu bemerken , datz für die hohen
Gefangenemahlen auch noch erheblich andere
Gründe vorhanden waren .

Durch den aufs äutzerste beschleunigten An¬
transport der amerikanischen Trup¬

pen wuchs die zahlenmätzige Ueberlegenheit
unserer Geener im Sommer und Herbit i »io
von Monat zu Monat .

Aber nicht nur die Unterlegenheit der Zahl
schwächte dte Widerstandskraft des deutschen
Heeres , auch der G e i st der Truppe hatte
gelitten . Das Scheitern der mit den
größten Siegeshoffuuugeu unter -
nommenen Offensive übte einen schwe -
ren Druck auf die Stimmung der Truppe ans .
Es ist aber auch erwiesen , daß die Unabhängige
Sozialdemokratie seit langem von der Heimat
aus eine die Manneszucht im höchsten Grade
gefährdende Wühlarbeit im Heere betrieb .

Die erste größere
Wirkung der revolutionären Propaganda

trat in der Meuterei auf der Flotte im Juli
1317 hervor . Seit Anfang 1918 ist nach dem
eigenen Eingeständnis ans den Reihen der Un -
abhängigen Sozialdemokraten der Umsturz und
die Zermürbung der Front auch im Heere plan -
mäßig vorbereitet worden , indem die Front -
soldaten bearbeitet nnd zur Fahnenflucht ver -
leitet wurden . Tatsächlich reicht die antimili «
taristische , von der Heimat ausgehende Agita -
tion aber viel weiter zurück . Schon 1917 wnr -
den die Soldaten durch Flugblätter bearbeitet :
„W erdet Soldaten der Revolution !"
Der Erfolg war . daß im Herbst 1318 „m a s s e n-
weise Desertionen , unzählige Scha -
ren von Urlaubern , die mit großer
Verspätung oder überhaupt nicht
an die Front zurückkehrten , batail «
lons - und divisions weises Ucbcr «
laufen bewiesen , daß die Soldaten
begonnen haben , ihr Joch abzuwcr -
fen " . (Drahn und Leonhard , „Unterirdische
Literatur "

.»
Tatsächlich nahm die Zahl der Mannschaften ,

die in Gefangenschaft gerieten , in anßerordent -
lichem Maße zu . Hinter der Front ballten sich
an den Eisenbahnstationen und in größeren
Orten Hunderttausende von Drücke -
b e r g e r n zusammen . Die in der Heimat ans -
qehetzten Urlauber trieben sich nach der Rück -
kehr massenhaft hinter der Front herum , ohne
ihren Truppenteil aufzusuchen . So gingen
Hunderttausende der Front verloren im cnt -
scheidenden Augenblick . Hierin , nicht nur in den
Verlusten der Rückzugskämpfe . liegt ein Grund
für das Hinschwinden der Truppenstärken .

Es war nicht möglich , dieses Unwesens Herr
zu werden , obwohl von den Armeen Ver -
spren ^tensainmelstellen eingerichtet und Ersatz -
Verteilerbahnhöfe und Urlauberbahnhöse be-
stimmt wurden , bei denen sich Ansknuftsstellen
befanden und für Verplfeguug und Unterkunft
gesorgt war .

Der junge Ersatz , der aus der Heimat kam ,
war verseucht und verdorben . Bereits aus der
Fahrt der ErsatztranSporte nach dem Westen
zeigte sich die Disziplinlosigkeit der Mannschaf »
ten , die sich bis zur Widersetzlichkeit und ofsenen
Meuterei steigerte . Der Front konnte dieser
Ersatz keinen Gewinn bringen . Das waren die
Leute , die im Gcsecht guten , vorgehenden Trup¬
pen zuriefen , sie seien „Kriegsverlöngerer "

. nnd
die die standhaltende Artillerie als „Streik -
brecher " bezeichneten .

Es soll keineswegs behauptet werden , der
Kriex sei lediglich durch die Unterwühlung des
.Heeres verloren worden . Vieles mutzte zu -
sammenkommen , um Deutschland trotz seiner
ungeheuren Leistungen zu Fall zu bringen . Daß
aber den pazifistischen , internationalen , anti -
militaristischen Bestrebungen und der von der
Heimat anstehenden revolutionären Unter -
wühlung des Heeres ein beträchtliches Maß von
Schuld an unserem Zusammenbruch zufällt , ist
erwiesen .

"

Kunsivereln Bruchsal.
Der Kunstverein Bruchsal hat die Ausstellung

von Prof . Albert Lang aus dem Badischen
Kunstverein zu Karlsruhe übernommen . Wenn
fich hiernach an dieser Stelle auch eine noch-
malige Besprechung dieser Ausstellung erübrigt ,
so ist es doch wertvoll , eine so geschlossene
« ammluug unter ganz anderen Licht- und
Raumverhältnissen zu sehen . Zunächst tritt die
überaus starke Einheitlichkeit in Längs Kunst
bei der Bruchsaler Ausstellung hervor . Bon den
frühesten Werken aus dem Anfang der 70er
Jahre bis zu den letzten im Jahre 1324 zieht
uch durch Längs Schaffe » die Idee einer rein
malerischen Gestaltung räumlicher und formaler
Probleme . Dazu treten dann aber auch die
Mehr stimmungshafteu Elemente im Landschafts -
und Figurenbild . Diese beiden Ströme , die
durch Prof . Längs nahe Verbindung mit Leibi -
Trübner nnd ihrer Sachlichkeit , sowie Böcklin -
Thoma und ihrer Romantik gegeben sind , führen
letzten Endes zu deu einfach und schlicht ge-
schauten , aber sorgfältig und großzügig durchge -
führten Landschaften , Bildnissen und Kompost -
tionen , die zum klassische» Bestand der deutschen
Malerei gehören . Das Eigentümliche in Längs
Kunst liegt in einer einzigartigen uud harmoui -
>chen Ausgleichung von Sachlichkeit uud Roman -

-k. Wiederum muh hervorgehoben werden , daß
Mst in jedem einzelnen Stücke des Langschen
-vtaliverkes diese beiden Weseuszüge der Sach¬
lichkeit und Romantik zur Geltung kommen , mag
auch das eine oder andere manchmal stärker be-
wnt sein .

Bilder wirken im Tcitenlicht der Aus -
uellungsräumc zu Bruchsal viel intimer uud
noch feiner , als unter dem prallen Oberlicht der
? ° rlsrnher Ausstellung . Hier hat man tatsäch -
uai Malwerke mehr für einen Wohnraum , als
s einen Galeriefaal . Allerdings verlangt den
Schöpfungen der neueren Kunst gegenüber
^.angs Kunst eine gewisse höhere Geistigkeit nnd
Bildung , als die in der modernen Kunst meist
nur gesorderte „visuelle Aktivität " . Mau mutz
wohl bei Lang ein wenig in der alten Mytho¬
logie uud Poesie , wie in der Menschen - und
Erdkunde von Italien , der Schweiz und Deutsch -
land bewandert sein , mutz auch einen Begriff
haben voll den so verschiedenen atmosphärischen
und Lichtverhaltnissen , von den Farben des
Tages lind der Dämmerungen , bis man zum
vollen Genuß des Geheimnisses in Längs

Schassen vordringt . Wer aber auf dieser brei -
teru Grundlage des Kunstgenusses steht , dem
wird klar werden , wie sehr Längs Kunst der
klassischen Kunst unserer jüngst vergangenen Zeit
nahe steht , und daß sie zu ihr gehört . Diese
Kunst hat gegenüber den oberflächlicheren nnd
moderneren „Augenweiden " eben noch den Reiz
der geistigen und seelischen Anregungen , weil sie
nicht bloß Abbilder unserer Außenwelt , sondern
auch Symbole eines geistig erfaßten und dnrch -

seelten Schauens sind . Das Stetige einer in sich
geklärten Persönlichkeit nnd die Ehrlichkeit eines
mannhaften Bekennertnms gegenüber alle »
Wandlungen strömt mit reinen Kräften auf den
Beschauer über .

Für die in Bruchsal großzügig sammelnde »
Graphikliebhaber werden Längs Radierungen
nnd Lithographien nicht bloß ein Augenfest sein ,
sondern wohl auch den Wunsch wachrufen nach
Besitzergreifung von so viel wertvollem
Schwarzweitz aus Heimat und Ferne . Ich will
nur aus die schönen Lithographien von Kronach .
Rotenburg o . T ., der Gerbermühle bei Frank -

furt , Ochsenfurt — aus dem mainfränkischen
Gebiet — hinweisen,oder auf die prachtvollenActz -
blätter von S . Gimignano , Lerici , die Küsten -

landschast , an die Faunfamilie , die schlafende
Numphe u . a ., um darzutun , datz auch in diesen
Blättern , wie in den Aquarellen , Guaschen uud
Oelbilderu der volle Strom der Kunst flieht .

Wenn znm Schluß uoch bemerkt werden kann ,
daß Lang schon 1872 mit „Hänsel und Gretel "

im Walde die Geheimnisse erlebte , wenn er in

der „Einsamkeit
" die schöne Stille , im „Hoch-

sommer " die leuchtende Schönheit , in den dcut -

sehen Landschaften die heitere Ruhe und Behag -

lichkeit deutschen Wesens empfand und gestaltete ,
und wenn er in den letzten Gemälden , sowohl in
Bildnissen , wie in Landschaften , dem Besten von
heute gleichkam , dann steht es fest , dah in dieser
Kunst von 50 Jahren her ebenso die Zeitlosigkeit .
wie die Allgemcingüliigkcit klar und wahr aus -

gesprochen ist. B .

Kirnft unöWissenschaft
Boecklin in Karlsruhe . In der neugeord -

ueten Schweizcrknnstausstellung . die im engeren
Rahmen der Badischen Kunsthalle noch immer
zu sehen ist . sind die schönsten Räume den Mei -
sterwerken Bqecklins gegeben morden . Ans dem
pompejanische » Rot der Wände erstrahlen nun
seine Bilder in » euer Pracht und ziehen den

Besucher immer wieder in ihre Traum - uud
Zaubcrsphärc . In welchem Museum Deutsch -
lauds oder der Schweiz findet man jemals
diese Köstlichkeiten beisammen : Den „Pan im
Schilf " der Münchner Pinakothek , die „Sappho "
aus Basler Privatbesitz . „Römer " und „Rö -
merin " der Basier Sammlung , die „Quell -
Nymphe " des Züricher Kunsthauses , den „Früh -
lingsreigen " der Dresdener Galerie , das „Berg -
schloh" aus Basler Privatbesitz , die „Altrömi -
sche Maifeier " aus Berliner Besitz , die „Früh -
liugsstimmuug " aus St . Gallen , die „Toska -
Nische Landschaft " der Nationalgalerie , die
„Elio " einer Mannheimer Sammlung , die
«Flora " des Leipziger Museums . „Ruggiero
und Angelica " der Düsseldorfer Kunsthalle ,
„Frühlingserwachen " aus dem Züricher Kunst -
Haus , „Sorge und Armut " aus unserer Badi -
schen Kunsthalle — von den Zeichnungen ganz
zu schweigen . Wer sich dies Erlebnis , das so
nicht wieder ermöglicht wird , versagen zu müs -
sen glaubt , tut seiner Bildung einen schlechten
Gefallen — denn Bilder bilden auch uns —,
denn Kunst will schließlich wie alles Gute ,
Schöne , Lebenswerte erlebt und verdient sein .

Theater unöMM
Mitteilungen des Badischen Landestyeaters .
Die Reihe der diesjährigen Schauspielerst -

aufführungen eröffnet am Samstag , den
12. September , ein „Russischer Komödienabend "
mit der Komödie in zwei Szenen „Er ist an
allem schuld " von Leo Tolstoi , von dessen
Bühnenwerken zuletzt „Der lebende Leichnam "
im Spielplan des Landestheaters erschien . Da -
ran schließt sich Nikolaj Gogols „Heirat ",
die der Dichter „Eine unglaubliche Begebenheit
in drei Bildern " nennt und die mit ihrem über -
mutigen Humor und ihrer satirischen Laune den
lustigsten Erzeugnissen der Komödienliteratur
beigezählt werden dars .

Bodenseestädtebundtheater.
Unter der Bezeichnung Bodenseestädtebnud -

theater hat sich eine neue Bühne mit dem Sitz
in Konstanz ( Stadttheater ) gebildet . Die Lei -
tung der Bühne haben Regierungsrat Hermann
L. Mayer , Leiter der Westdeutsche » Bühne
uud der Spielleiter des Bad . LaudeStheaters
und künstlerische Leiter der diesjährigen Hohen -
twielfestspielr Friedrich B e n g gemeinsam jiber -

nommen . Die Spielzeit des Bodenfeestädtebund «
theaters beginnt am 29. September . Tank der
Einbeziehung der Hohentwielfestspiele in daS
Bodenseestädtebundtheater ist es gelungen , eine
Reihe von sehr befähigten künstlerischen Kräften
zu gewinnen , so u . a . als ersten Regisseur Lud -
ivig Weber von dem nnter Leitung des be-
kannten Intendanten Dr . Saladin Schmitt ste¬
henden Stadttheaters Bochum -Dnisburg . Als
künstlerischen Beirat wurde Kunstmaler Her -
mann S t ö ck m a n n von den Bereinigten Stadt »
theatern Oberhausen - Hamborn - Gladbeck ver -
pflichtet , der in Verbindung mit der Regie durch «
aus neue bühnenbildnerjfche Lösungen verfolgt .
Dem Theater ist eine moderne Tanzgruppe an -
gegliedert , die unter der Leitung Joseph Bcr -
dolts , eines Schülers von Rudolf von Laben ,
steht . Der Spielplan umfaßt neben den Wer -
ken der Klassiker , denen eiue intensive Pflege zu -
teil wird , zahlreiche interessante Erstaufführuu -
geu von Werken zeitgenössischer Autoren . Un -
beschadet der nachdrücklichen Betonung eines
durchgebildeten Ensemblespieles sind als außer -
ordentliche Veranstaltungen eine Reihe von
Gastspielen vorgesehen , so u . a . von Dr . Ludwig
Wülluer , Paul Wegener , Albert Steinrück , Fritz
Kortner , Lueie Höflich , Ernst Deutsch . dz.

Die Städtischen Schauspiele in Baden - Baden
haben als künstlerischen Beirat Heinz P o r e p
lsrüher Städtische Bühnen in Hannovers ver -
pflichtet .

Bachfest in München . Der Prospekt des an¬
läßlich des 175. Todestages des Meisters in
München in der Zeit vom 19 . bis 21 . Septem -
ber stattfindenden Bachsestes ( veranstaltet und
geleitet von Christian Döbereiners ist nun -
mehr erschienen . Er enthält die genauen Pro -
gramme der Festveranstaltungen . Zur Auf -
sührung gelangen u . a . fehr selten gehörte
Werke von I . S . Bach , auch solche von Vor -
gängern uud Zeitgenossen des Meisters . Von
besonderem Interesse bürste auch die ebenfalls
seltene Verwendung der alten Originalinstrn -
mente sein . An der Spitze des Ehrenans -
schnsses stehen der Bayer . Ministerpräsident ,
der Stgatöminister für Unterricht nnd Kultus
und der erste Bürgermeister der Stadt Mün -
chen. Geschäftsstelle des Festes ist die Snddeut -
sche Konzcridirektion Otto Bauer G . m . b. H>,
München .
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Ausbilöungsgang des Dentisten .
Bon

Emil Kimmich .
Direktor des Lehr - und Fortbildungsinstituts ,

Karlsruhe .
Im Gegensatz zu der akademische » Ausbil -

dung des Zahnarztes versuchen wir , über die
Ausbildung der Hand , also der manuellen Ge -
schicklichkeit, die das tatsächliche Können in
deutlichster Form erweist , zu dem Ziele zukommen , höchste Leistungsfähigkeit in der Zahn -
behaudlung durch die Sicherheit und praktische
Erfahrung zu erringen . Hier gilt es natürlichin erster Linie , möglichst günstige Vorbcdingun -
gen zu schassen .

In verhältnismäßig jungen Jahren , etwa
vom 1ö . Lebensjahr ab , ist der Beginn der
Ausbildung des künftigen Dentisten am geeig -
netsten . Es ist also nicht eine bestimmte Mittel -
schulbildung mit Abschlußprüfung , die die Eig¬
nung zur Be ufsfähigkeit beweist - vielfach ist
sogar eine gegenteilige Wahrnehmung zu ma -
chen : der sogenannte „gute Schüler "

, der in der
Schule theoretisch Glanzleistungen zeigte , ist
häufig nachher im Berus und Leben ein fchlech-
ter Praktiker . Wir sind daher der Aiisicht , daß
wir zu der Heranziehung des geeigneten Nach -
wnchses ein Menschenmaterial beanspruchen
müssen , das die Eignung zu dem Beruf in
hohem Maße mitbringt . Insbesondere muß
unser Augenmerk darauf gerichtet sein , auch
vom Lande junge , schulentlassene Leute auszu¬
wählen , die — gesund an Körper und Geist , das
Urwüchsige und Beharrliche der Landbewohner
als Bereigenschastung mitbringen und ihre
Gaben zur hohen Reise für den Berus zu
verwerten in der Lage sind . Es ist als ein Kar -
dinalfehler zu betrachten , wenn wahllos junge
Leute in diesen , besondere Eigenschaften erfor -
dernden Berns aufgenommen werden . Aus
diesen Erwägungen heraus werden bei uns zu
Beginn der Ausbildungszeit '

sogenannte Eig -
nungsprüfuugen abgehalten . Die zur Beur -
teilung zusammengesetzte Kommission besteht
aus einem Mediziner , einem Psychologen und
einem Dentisten als Praktiker mit pädagogi -
schen Erfahrungen .

In groben Umrissen sollen hier die
einzelnen Beurteilungsgebieie bezeichnet wer -
den : Die Untersuchung des Mediziners
erstreckt sich auf die Konstitution des Körpers .
Die Funktion der Organe muß eine normale
sein . Da der Berus an sich schon sehr an -
strengend ist, werden schwächliche Individuen
glatt versagen . Gesunde Lungen sind Erfor -
dernis : einesteils wegen der beim unmittel -
baren Arbeiten am Patienten verbundenen In -
fektionsmöglichkeit , andernteils weil der Be -
handelnde , wenn er selbst krank ist, eine Gefahr
für die Patienten bedeutet . Gesunden Augen
und gutem Geruchssinn werden besonderer
Wert beigemessen , während üble Beranlagun -
gen , wie Handschweiß usw . als Hemmnis zu
betrachten sind .

Der Psychologe gibt sein Urteil ab über
die Aufnahmefähigkeit , Charaktereigenschaften ,
moralische Festigkeit und Gewissenhaftigkeit ,
da gerade bei unserem Berus ein hohes Maß
von

'
Psychischen Qualitäten vorausgesetzt wer -

den muß .

Der Praktiker endlich wertet nach der
Handgeschicklichkeit , beobachtet beim Modellie -
ren , Schnitzen . Drahtbiegen usw . und bildet sich
sein Urteil nach dem ganzen technischen Ge -
baren , wie von dem Prüsling die in Frage
kommenden Dinge angefaßt werden .

Das abschließende positive Urteil aller dieser
Faktoren soll alsdann das Fundament bilden ,
auf das die eigentliche Ausbildung aufgebaut
wird . Eine langjährige Erfahrung und
Beobachtung erhärtet unsere Auffassung , daß
der behandelnde Dentist in erster Linie ein
fertiger Techniker sein . muß , der alle vor -
kommenden Zahuersatzarbeiteu in ihrer man -
nigsachsten Form voll und ganz aus den An -
sängen heraus beherrscht . Deshalb wird an
der dreijährigen technischen Ausbildungszeit
festgehalten . Wir gehen von dem Grnudsatz
aus , 1 . daß nur derjenige die Zahnbehandlung
und den Zahnersatz sicher und einwaudsfrei
durchführen kann , der auch in der Technik von
Grund auf und in jeder Weife genau Bescheid
weiß , 2. daß der erfahrene Praktiker sTechni -
ker ) in ständiger Verbindung mit dem Patien -
ten so viel Einblick in die Praxisführung be¬
kommt , wie dies nur aus diesem erprobten
Wege erworben werden kann . Dieser Grund -
satz ist der Verankerungspnnkt unseres von
Erfolgen gekrönten Strebens .

An diese dreijährige technische Ausbildungs -
zeit reiht sich eine mindestens 2H jährige —
meist aber längere — Tätigkeit als Assistent
an , die zur Befestigung und Bertiesnng des
Erlernten dienen soll und wo Gelegenheit ge-
boten wird , dem Techniker in Fühlungnahmemit dem Patienten den Grad von Sicherheitund Erfassen zu erreichen , der sür die spätere
Tätigkeit erforderlich ist . Gewöhnlich anschlie -
ßend daran wird der Besuch des Lehrinstituts
gewählt . Hier nun wird insbesondere die
theoretische Seite des Wissens in Verbindungmit dem bereits erworbenen praktischen Kön -
nen gepflegt und erweitert . Die Lehrgebiete
sind aus den Lehrkörper folgendermaßen ver -
teilt :

Der Mediziner gibt eine Ueberficht über die
Anatomie und Physiologie des Körpers , speziellaber des Kopfes und der Kiefer . Ferner gehörtin dieses Bereich : sachliche Embryologie und
Vererbungswissenschaft , Pathologie des Mun -
des und der Zähne und gesamtpathologische
Komplikationen , sowie Bakteriologie , Jnfek -
tions - und Desinfektionskunde . Der Fachlehrer
schließt sich an mit der gesamten Zahnheilknnde
zuzüglich Injektionen , Extraktionen nsw . In
Verbindung damit lehrt der Chemiker , bezw .
Apotheker über Chemie und Arzneimittellehre .
Auf die etwa sechsjährige Technikervorbildung
aufbauend und in Verbindung mit den theoreti -
schen Grundlagen vermitteln nun die Spezial -
fachlehrer die gesamte moderne Prothetik , spe-
zielle Physik und Metallurgie , Orthodontie ,Obturatorik mit Kiefer - und Gesichtsprothetik .Der Ingenieur gibt Ueberblicke über spezielle
Elektrotechnik und Röntgenologie und als Er -
gänzung des Gesamtwinens schließen sich Vor -
lesuugeu über die Geschichte der Zahnheilknnde
nnd die Standesgeschichte durch den Direktor
der Anstalt an .

Das ist in groben Umrissen der Lehrstoff , der
natürlich nur auszählungSweise hier gestreift
werden kann . Der Unterricht erfolgt in Bor¬

trägen , Demonstrationen , Uebnngen und Collo -
guien und nimmt täglich etwa acht Stunden in
Anspruch .

Diese Jnsritutsausbildungszeit richtet sich je
nach den Fähigkeiten und dem Können des ein -
zelnen und umfaßt einen Zeitraum von eiuem
bis drei Semester . Die Mindestdauer ist aber
ein volles Semester , da dies zur Zulassung zur
staatlichen Prüfung unbedingt erforderlich ist.
Am Ende eines jeden Semesters finden für die
Praktikanten jeweils interne Abschlußprüsuu -
gen statt , über deren Ergebnis der geprüfte
Praktikant ein Zeugnis und im Falle des Be -
stehens , ein Diplom ausgehändigt erhält .
Frühestens , also nach einer GesamtausbilduugS -
zeit von sechs Jahren , kann um Zulassung zur
staatlichen Prüfung nachgesucht werden . Die
Prüsungsbedingnngen sind in der Ministerial -
Verordnung , neueste Fassung , vom 13 . Januar
1925 festgelegt und dürfen als bekannt voraus -
gesetzt werden . Der Prüfungsausschuß besteht
aus einem beamteten Arzt als Vorsitzenden und
zwei weiteren Mitgliedern . Der PrüfnngSstoff
erstreckt sich

I . bei der mündlichen Prüfung auf :
a ) Anatomie und Physiologie des menschlichen

Körpers , spezielle Anatomie der Knochen , Mus -
keln , Arterien und Nerven der Kiefer lBau und
Entwicklung der Zähne ) ,

b ) Infektion und Desinfektion , Asepsis nnd
Antisepsis in der Zahnbehandlung ,

c) die Zahnerkrankungen , deren Ursachen , Fol -
gen und Vehandlung ,

6 » die Verwendung und Wirkung der bei der
Zahnbehandlung gebräuchlichen Medikamente
und ihre Zusammensetzung ,

e ) die Wurzelbehandlung und Wurzelfüllung ,
k) das Füllen der Zähne mit sämtlichen in Be -

tracht kommenden Materialien , deren Zusam -
meilsetzung und Eigenschaften .

g ) die Extraktion der Zähne ,
dj Kiefer - und Zahnfleischerkrankungen .
i) die Behandlung des Kiefers in Verbindung

mit der Zahnextraktion und den Zahnerkrankun -
gen ,

k) die Behandlung des erkrankten Zahnflei -
fches ,

1) die örtliche Anästhesie im Dienste der Zahn -
behandlung ,

m) Mißerfolge und üble Zufälle während und
nach der Zahnbehandlung ,

n ) die Gritndzüge des Zahnersatzes : die Befe -
stignng des künstlichen Zahnersatzes , die Vorbe -
reitnng des Mnndes zum Zahnersatz , die Ariikn -
lation und Artikulatoren , die Grundzüge der
Zahnregulierung .

o ) Materialkunde : Material und Hilssmaterial
der Technik . Metallurgie , besonders die Behand -
lung und Verarbeitung der in der Zahnersatz -
künde verwendeten Metalle und Legierungen .

II. Bei der praktischen Prüfung auf :
2 ) Extraktion eines Zahnes mit örtlicher Anä -

st Höst e ,
b ) Behandlung und Füllen eines Zahnes ,
c) Abdruck und Bißnehmen von einem zahn -

losen Munde und Ausstellen und Einproben
eines ganzen Gebisses in Wachs

6) Anfertigung mindestens eines Zahnersatz -
stückes in Kautschuk mit gelöteten Schutzplatte «
und Klammern nach einem Modell .

e) Anfertigung einer gleichen Arbeit mit ge-
stanzter Metallplatte .

f) Anfertigung eines Stiftzahnes oder einer
Kronenarbeit ,

g) Anfertigung einer Brücken - oder Metall -
gußarbeit ,

h) die Ausführung je einer schwierigen Repa -
ratur an einem Kautschuk - und einem Metall -
zahnersatzstück .

Nach bestandener Prüfung ist in unmittel -
barem Anschluß eine einjährige Assistentenzeit
ohne Unterbrechung bei einem Zahnarzt oder
Dentisten im Deutschen Reiche abzuleisten . Am
Ende dieser Tätigkeit erhält der Geprüfte auf be-
sondereu Antrag beim Ministerium des Innern
den Ausweis als „staatlich geprüfter Dentist " .

Der Weg ist lange , beschwerlich und weicht in
gewisser Beziehung ab von der sonst gewohnte »
Weise , zuerst theoretischen Unterricht in langen
Jahren aufzunehmen und die praktische Betäti »
gnng erst dann anzuschließen . Wir aber gehen ,
gestützt aus eine reiche Erfahrung und aus die
richtige Erkenntnis der Erfordernisse unseres
Berufes davon aus : die Technik in der Zahn -
behandlung ist die Grundbedingung und der
Boden , auf dem bei richtiger und rechtzeitiger
Beackerung die theoretische und wissenschaftlich «
Ergänzung am besten gedeiht und diejenigen
Früchte zeitigt , die im Interesse des Volkswohls
und der Volksgesundheit erwartet werden
müssen .

Garantie
zaluibiirfien

Qualitäts - Erzeugnisse
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt vorm. Roeßler

Berlin C . 19 Frankfurt a . M . Pforzheim

SIEMENS-REIMGER-VEIFA
An technischen Neuerungen haben wir neben
unseren bekannten Erzeugnissen ausgestellt:

Elektrische Triumph -Bohrmaschine mit neuem Gelenkwatidarm
Zahnärztliche Universal - Anschluß >Apparate mit automatisch

wirkendem Kompressor
„ Rex " * Gflpumpstuhl neuer Konstruktion

Dental -Röntgen -Apparate
„Aurifax " -Goldschweiß -Apparat

TantaMr .strumente

Bitte besuchen Sie Stand N u m m 11? 33

Versäumen
Si

Möbeiausstellung
im

der

Ausstellungshalle
Koje 62 (25) und Obergeschoß .

\ Möbelhaus
KS, ! Carl Aug . Marx



Damen-Wäsche
Taghemden mit T .-sger . Z.?» i .#s 1.45

Taghemden3 .25
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Beinkleider ^ 165
Beinkleider eieg . Aui« hr. s.» «.» 3 .50
Hemdhosen windeiform s.» 4.7s 3 . 90
Hemdhosen eis«. Auf. 10.10 » so 0 . 75
Nachthemden » tt shä io .so «.»» 5 .50
Prinzess - Röcke mo 3 . 90

Jumper - Untertaillen " '
so 8

».^ 2 . 90

Seiden -Trikot - Hemdhosen . .
io tfcbönen Farben . . . 12 .50 10.50 " Ow

Seid .-Trlkot - Prlnzessröcke
1J 50 ».50 0 .50

1 Post . eleg . Damen - Nachthemden
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Damen-Trikot-Wäsche
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Damen - Hemdhosen 1.95

Damen - Schlupfnosen jjygf - , -45

Damen - Schlupfhosen jjgSff
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Handarbeiten
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und Kleider , wu
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n
n
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" '

be iw " '
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Herren -Sportmützen notuFon» . . on
in Covercoat nnd gemustert . . 290

Weiche Herrenhüte . . .
Kleidsame Formen , gaie Farben 5 .90 « ' « U

Weiche Herrenhüte
neue Formen alle Modefarben 8 90 # . 9U
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Regenschirme für Herren ». Va« »n ar.
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M&

*
cb

n
SoliderK #p«r , krtftigeNatuntöcke 3 90 2,45

Sockenhalter gnta, Klastische « k
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gute Gummibänder in , Ledergarnit 190 0 .90
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in SeHe, buntfarbig , die große Mode

. 3töck ß . TS
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.

" pi" 2 .50
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Herren-Handsehnbe
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n »ht . Paar

Prima Nappaieder 1 Dmekkaopt 6 >75

Damenstrümpfe
Seidenflor 1 .25
Prima Mako , adiwere Qui-mat . 1,95
Kunstseide bewährte Qaalit., Doppel- o 7crNU " al &OIUB soh !*, Hocnferse . Paar
Fil d ' Ec0SSe Str.p-.-ier-y°a. z 25
Wolle gewebt , Doppclsohle, nahtlos Paar 2 . 50

Herren-Socken
BaUmW0ll6einfarb .,gut verstärktPaar 75 'Si
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p

*£ 1 .75
Reine Wolle 1 75
Reine Wolle ^ d

'
gr? u

^ '°" ' '!
"'

p» ! 1-95

Herren -Trikot-Wäsche
EinSatzhemden m . gestreift . Einsats 2 75
Garnituren «v . terjacke n . BeinWdd) 3J5
Normalhosen mit Überschlag . . . 2 75

Echte Mako - Unterhosen
besonders schwere Qualität . . . . 4 .75

2000
neue Ullstein -Schnitte

für Herbst und Winter sind erschienen .

Mend ^ÄuSgave Karlsruher Tagvlatt , Donnerstag , den 10 . September tSZS Ar . 418 . Seit « ?

Aus dem Stadtkrelse
Das Kinder -Waldheim des Evanaelischen

Jugend- und Wohlfahrtsdienstes .
Eine öer brennendsten Fragen der sozialen

Hilfstätigkeit ist nnd bleibt die Sorge für die
Gesundung unserer Jugend in körperlicher und
seelischer Beziehung . Immer mehr wird ja die
Notwendigkeit gerade der Jugendfürsorge an
leitenden Stellen erkannt und für die Erholung ,
Ertüchtigung und gesunde Erziehung , besonders
der Stadtkinder , gesorgt . Der Evangelische

fugend
- und Wohlsahrtsd 'ienst —

arlsruhe hat bereits im vorigen Sommer sein
gutes Teil in öer örtlichen Erholnngssürsorge
der Schulkinder mitgearbeitet , und hat auch in
diesem Jahre wieder , unter der tatkräftigen
und warmherzigen Leitung des Jugendpfarrers
Kappes , in der Grabener Allee im Wildpark
eine Kindererholungsstelle eingerichtet , in der
270 Schulkinder , Buben und Mädchen, im Al-
ter von sechs bis zu vierzehn Jahren , die gan -
zen Ferien hindurch täglich verpflegt , mit Spie -
len , Singen und Turnen beschäftigt und dabei
unmerklich beobachtet und erzogen werden .

Zwar , das schöne, neue , eigene Waldheim ,
das so herrlich still und abgeschlossen zwischen
den dunkelgrünen Kiefernwäldern liegt , ist durch
allerlei bautechnische Schwierigkeiten nicht zur
rechten Zeit fertig geworden und steht noch im
Rohbau . Doch hat der Christliche Verein jnu -
ger Männer seinen schönen , eichenbewachsenen
Rasenplatz mit einer großen Baracke der guten
Sache zur Verfügung gestellt? wie denn über -
Haupt das ganze Werk von einer großzügigen
freiwilligen Hilfstätigkeit getragen wird , bei
der die evangelischen Frauen der verschiedenen
Sprengel in öer vordersten Reihe stehen. Da
der Bau des Waldheims einen großen Teil der
Geldspenden verschlingt , so wurde die Sorge
für die Ernährung von evangelischen Firmen
und Geschäftsleuten übernommen , die reichliche
Liebesgaben an Nahrungsmitteln spendeten .

Die erzieherische Betreuung der Kinder , die
auf zehn Gruppen verteilt sind, liegt in den
Händen mehrerer Junglehrer , die noch ohne
Anstellung sind , und junger Sozialbeamtinnen .
Ihnen obliegt die nicht leichte, aber überaus
dankbare und segensreiche Aufgabe der feeli-
tchen Fürsorge , der Anregung , Beeinflussung
Und Erziehung , neben der gewiß nicht zu unter »
schätzenden Bedeutung der körperlichen Erho »
»ung und Kräftigung .

Denn alle Kinder , die hier zusammen kom -
men , sind vom Schularzt untersucht und als
„unbedingt " vorgeschlagen worden ? es sind
schwächliche , blutarme , rachitische, skrofulöse
Kinder , mehr noch , xs sind auch zum großen
Teil solche, die aus schlimmen, häuslichen Ver -
Hältnissen stammen , erblich belastete und er -
ziehungsgesährdete . psychopathische Kinder .

Hier nun will der Evangelische Wohlsahrts -
und Jugenddienst seine Hauptausgabe sehen : in
der richtigen Behandlung und Leitung dieser
psychopathischen Kinder , der triebhaften , der
gehemmten , der asozialen oder sexuell Gefähr -
deten . Damit bietet sich ein Ausblick in ein
großes und verhältnismäßig neues Gebiet der
Erziehungsfürsorge überhaupt , die rechtzeitige
Beobachtung und Herausstellung der Psycho-
pathen , die bis jetzt oft erst richtig erkannt und
beurteilt wurden , wenn ihre anormale Veran -
lagung fie bereits vor das Jugendgericht ge-
bracht hatte .

Hier draußen im Waldheim soll nun diese
spezielle, sorgfältige Erziehung bereits im ju -
gendlichsten Alter einsetzen, in treuer Zusam -
menarbeit und stetem Austausch der Ersahrun -
gen und Beobachtungen aller Helfer , Hand in
Hand mit dem leitenden Pfarrer , dem Schularzt
und der Lehrerschaft , die beide genaue Auskunft
über den Gcsundheits - und Seelenzustand der
Kinder gegeben haben durch Fragebogen , die
von den Gruppenleitern ständig verglichen und
ergänzt werden .

Als letztes , größtes Ziel steht den treuen
Dienern dieser Sache vor Augen , auch nach den
kurzen Wochen der Erholungszeit mit den Kin -
dern in Verbindung zu bleiben , durch sie ans
die Familien Einslnß zu gewinnen und die gn-
ten Keime, die jetzt gelegt wurden , zu pflegen
und zu stärken , so daß von dem kleinen Arbeits -
kreise im Walderholungsheim ein sozialpäda -
gogisches Wirken in großem und sich immer noch
vergrößerndem Umfange ausgehen soll.

Jeder , der offene Äugen für die Nöte und
Aufgaben unserer Zeit hat , wird dieser so unge -
mein wichtigen nnd verantwortungsvollen Ar -
beit seine besten Wünsche und nach Möglichkeit
auch werktätige Unterstützung zuteil werden
lassen. W- S.

Siidwestdeutscher Heimattag .
Gestern abend hat eine letzte Besprechung vor

dem Heimatsonntag stattgesunden . Es nuter -
liegt keinem Zweifel , daß die Bedeutung des
Südwestdeutschen Heimatfonntages weit über
die einer lokalen Veranstaltung hinausragt .

Sein Zweck soll sein, die Volksstämme in der
Südwestecke des Reiches einmal im Jahr in der
badischen Landeshauptstadt zusammenzuführen ,
und diese Stunden zu einer mächtigen Kund -
gebung der Liebe zum deutschen Baterlande wer -
den zu lassen. Kein Wunder , daß diese im besten
Sinne des Wortes nationale Idee gerade bei
den Pfälzer » und Saarländern begeisterten
Widerhall gefunden hat und wir diese in statt -
licher Zahl bei nns begrüßen dürfen . Aber auch
im Lande selbst ist der Gedanke einer solchen
Sammlung der Volksgenossen als gut und die
Heimatliebe fördernd erkannt worden , und dem-
gemäß eine rege Beteiligung aus allen badischen
Gauen zu erwarten . Die badische Landes -
Hauptstadt erachtet es als eine selbstverständliche
Ehrenpflicht , ihren Gästen zum Heimatsonntag
einen herzlichen Willkomm zu bereiten , ihnen für
den hiesigen Aufenthalt eine freundliche Füh -
ruug zu geben und die bestmöglichste Unterkunft
zu gewähren . Sie sollen in allem den Vorrang
liaben, besonders auch beim Heimatabend in der
Festhalle am 12. September .

Zum Festzug am 13. September , nachmittags
2 Uhr sind 67 Gruppen unö Wagen gemeldet .
Selbstlose Kräfte haben für strenge Auswahl und
damit für ein künstlerisches Niveau gesorgt . Es
dürften gegen 1000 Trachtenträger nach Karls¬
ruhe kommen . Man kann sich nur freuen , daß
öer heimatkundliche Charakter des FestzugeS
diesmal und wohl für alle Zukunft so stark un-
terstrichen wird . An Stelle des verhinderten Bür -
germeisters Diebold in Tauberbischofsheim wird
Professor Martin R ü d i n g e r . Tauberbischofs -
heim die Ansprache namens des Frankenlandes
und des Odenwaldes halten . Dank der nach -
drücklichen Unterstützung der Markgräfler G 'mai
lStabhalter Verwaltungsdirektor Jakobtt ist
es gelungen , 150 Trachten aus dem Markgräfler -
land für den Festzug zu gewinnen . Es ist dies
das erstemal , daß das Markgräslerland im Fest-
zug vertreten ist . Die Markgräfler werden drei
Wagen stelle » , die lediglich das Wesen der Hebel-
schen Posie verkörpern .

*
Zusammengebrochenes Schwindelmitcrnehmen .

Im April öieses Jahres wurde die Firma „He -
kur -Vertrieb, " Inhaber Keck und Rnoß in Stntt -
gart als offene Handelsgesellschaft gegründet .
Hermann Keck hatte 1024, nach Verbüßung einer
wegen Betrugs gegen ihn erkannten zweijähri -
gen Gefängnisstrafe , elektrische Fernanzünder
vertrieben , dann aber sich auf den Handel mit
Textilwaren umgestellt , und zwar auf Anregung

des Kaufmanns Wilhelm Stohmann auS Ehem.
nitz, den Keck im Gefängnis kennen gelernt hatte
nnd der als Buchhalter in die Gesellschaft ein»
trat . Keck und Stohmann kauften nun größere
Mengen Textilwaren aus Kredit mit langen
Zahlungsterminen , verkauften die Waren wieder,
unterließen es aber fast stets, ihren Verbindlich-
keiten nachzukommen . Als im August die Gläu -
biger mit Zwangsmaßnahmen drohten , slohen
die beiden Betrüger , nachdem Keck sich vorher
noch durch Anschaffung von mehreren Kraft -
wagen aus Kredit unö deren Wiederverkauf Geld
verschafft und Stohmann den größten und wert -
vollsten Teil des Warenbestandes mitgenommen
hatte . Keck wurde in den letzten Tagen bei
Innsbruck verhaftet , während Stohmann noch
flüchtig ist . Nach dem Ergebnis der bisherigen
polizeilichen Ermittelungen beläuft sich der von
öen beiden Schwindlern verursachte » chadin aus
mindestens SO 000 Mark .

8 Kammermusik -Abende kündigt die Konzert -
direktion Kurt Neufeldt wiederum für den
kommenden Winter an , nachdem bereits im Som -
mer der Abonnementsverkauf eröffnet worden
ist. - Es sind wieder die bedeutendsten Streich -
qnartette gewonnen worden : Rosö. Klingler , das
Gewandhaus -Quartett . das Böhmische Streich -
qnartett , sowie das vor einigen Jahren hier mit
großem Ersolg eingeführte Zika - Qnartett . Auf
vielfachen Wunsch wurden auch zwei Trio - Abende
eingefugt : Busä, -Serkiu -Grümer und das
Pozniak -Trio , das sich in der kurzen Zeit seines
Bestehens in die erste Reihe der Kammermusik -
Vereinigungen aufschwingen konnte . Den Beginn
dieses Zyklus wird Mittwoch , den 23. - Sept .. das
herrliche Künstlerpaar Adolf Busch und Rudolf
S e r k i it mit einem Violinfonatenabend machen.
Zur Wahrung deS kammermusikalischeu Charak¬
ters wurde diesem Sonatenabend das einzig -
artige Horntrio von Brahms eingefügt , bei dem
der neue hervorragende erste Hornist unseres
Landestheaterorchesters , Herr Otto Brust , mit -
wirken wirb . An zwei weiteren Abenden wer -
den ferner Bläser hinzugezogen , nämlich beim
Rose -Onartett zur Aufführung der berühmten
Klarinetten -Ouintette von Mozart und Brahms ,
sowie beim Gewandhaus -Onartett für das Sep -
tett von Beethoven und das Oktett von Schubert ,
hierdurch , sowie durch eine reiche Abwechslung
zwischen klassischen , roniantischcn , neuen und
neuesten Werken , wird jedem Geschniack Rech -
nung getragen . Die Programme enthalten von
Beethoven 5 Werke, Schubert 3 Werke, Mozart
2 Werke, Brahms 3 Werke , ferner je ein Werk
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von Bach , Haydn, Rameau , Dvorak lStreich-
quintett mit Contrabaß ) Dohnanyi , Schumann ,
Tfchaikowsky , Borodin , Rceger und eine Ur-
aufführung unseres heimischen Komponisten
Kusterer . — Wie uns die Konzertbirektion Kurt
Neuseldt mitteilt , ist das Interesse für diese erst-
klafsigeu Kammermusikabende unvermindert rege ,
umsomehr als die sehr preiswerten Gefamt -
karten auch in diesem Jahr ohne Erhöhung bei-
behalten worden sind.

Aufhebung der Dienstmarke» . Das Justiz -
Ministerium hat beschlossen, daß mit Wirkung
vom 1 . Okt . ds . Js . an die bisher bei den Justiz -
behörden und anderen Behörden in Gebrauch ge-
wesenen Dienstmarken wegsallen . Die Briese
werden wieder mit dem Stempel „Frei durch Ab -
lösung Nr . IS" und mit dem amtlichen Dienst -
siegel versehen , befördert .

festgenommen wurden : ein Arbeiter von hier
wegen Zuhälterei , ein Kaufmannslehrling von
hier wegen Diebstahls und Urkundenfälschung ,
weil er seinem Lehrherrn Textilwaren von
hohem Werte entwendete und Quittungen
fälschte , um den Anschein zu erwecken , als habe
er die Ware ordnungsgemäß gekauft , drei Per -
fönen wegen Vergehens gegen die Paßbestun -
mungen , ferner elf Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Unfall . Gestern nachmittag wurde ein verhei -
rateter Arbeiter von hier , der in der Durlacher
Allee kurz vor einem Auto mit seinem Fahrrad
nach links umwenden wollte , von dem Auto er-,
faßt , zu Boden geworfen und eine Strecke weit
geschleift , wodurch er am Kopse und an den
Füßen verletzt wurde . Das Fahrrad wurde stark
beschädigt. - Der Verletzte wurde von dem Be -
sitzer des Autos in das Stadt . Krankenhaus ge-
bracht.

Der Polizei gestellt . Der wegen Bankrotts
und Untreue vom Amtsgericht Triberg verfolgte
42 Jahre alte Verwalter des Konsumvereins
Hornberg , Karl Klemm , der seit acht Tagen
flüchtig ist . hat sich gestern hier bei der Krimi -
»alpolizei gestellt.

Aus Baden
Die amtliche Auslassung zur Verkehrssperre

des nördlichen Schwarzwall
Man schreibt uns :
Nach eingehenden Erkundigungen bezahlen

die Gemeinden Oppenau und Lierbach erheb-
liche Beiträge zur Unterhaltung der Fahrstraße
Oppenau —Allerheiligen . Es ist nun nicht an -
gängig , daß die staatliche Forstverwaltung diese
Straße als privaten Holzabsuhrweg bezeichnet.
Was den angeführten erheblichen Aufwand be-
trifft , so kaun dieser nur als unzulänglich be-
zeichnet werden . Schottermaterial wurde schon
während der Krie^sjahre und dann auch wäh-
rend der Inflationszeit ungenügend ausgeführt ,
der Straßenwart hatte den Auftrag , zweimal
in der Woche die Straße zu begehen , dabei ist
der Mann 70—75 Jahre alt . Es soll aber damit
nicht gesagt fein , daß der Mann feine Arbeit
nicht versteht , sondern diese Arbeitszeit ist eben
für eine Wegstrecke von ca . 8 Kilometer voll-
ständig wertlos . Im wahren Sinne genommen
sind es nicht die Personenauto , welche die
Straße ruinieren , sondern es waren vor allem
diesen Winter die Lastautos und Bulldogs , die
in Massen das Schottermaterial aus dem Stein -
bruch „Hauskopf " an die Bahn und auf die
Staats -Kreisftraßen usw . brachten , wie die
überladenen Langholzfuhrwerke aus den Wal -
düngen Allerheiligen . Wenn es eine Berech-
tigung zur Sperrung der Straße geben soll , so
kann diese unseres Erachtens nur vom Fuß der
Wasserfälle aus in Frage kommen , denn von da
aus geht die Straße nur über forstamtliches
Eigentum , für das dem Forstamt einzig und
allein die Unterhaltung zufallen dürfte . Auf
alle Fälle entsteht durch diese Maßnahme in
kürzester Zeit eine große Abwälzung des Ber -
kebrs in andere Gebiete , ein unberechenbarer
Schaden für die anliegenden Geschäfte, denn es
find schon heute dntzende von Fällen bekannt ,
daß Autos an den Tafeln umgekehrt und sich
ein anderes Reiseziel gewählt haben .

Ter vorerwähnte Steinbruch „Hauskops " wird
nun augenblicklich zu einem modernen Schotter -
werk ausgebaut , so daß dieser angeblich täglich
100—200 Kubikmeter Schotter mittels Kraft -
wagen abgeben wird . Diesem Massenabtrans -
port wird stattgegeben : somit ist die Behaup -
tung , daß die Breite und Stärke der Fahrbahn
für den Krastwagenverkehr nicht geeignet wäre ,
nicht stichhaltig.

nie . Palmbach . V. Sept . Auch unsere Gemeinde
fühlte die Verpflichtung , in dankbarer Gesinnung
zum Andenken an die im Weltkrieg Gefallenen
ein Denkmal zu errichten . Der Entwurf
wurde Professor Dr . A . R . Alker in Durlach
übertragen . Die AnSsührungsarbeiten sind nun -
mehr soweit vorgeschritten , daß die Weihe des
Denkmals am Sonntag , 20. September , stattfin -
den kann . Eingeleitet wird die Feier am Vor -
mittag durch einen Feftgottesdienst in uuserer
schönen , vor etlichen Jahren neu erbauten Kirche.
Nachdem das Mittagessen in den verschiedenen
Gasthäusern eingenommen ist, erfolgt um 1 Uhr
die Aufstellung des Festzuges , an dem die
auswärtigen , sowie hiesigen Vereine und die
Einwohnerschaft teilnehmen werden . Die Weihe-
rede hat Oberregierungsrat Bauer , Oberst -
leutnant a . D . ans Karlsruhe übernommen . Ge-
meinden und Vereine werden • Kränze mit ent¬
sprechenden Ansprachen niederlegen . Die ganze
Feier wird umrahmt von den Vorträgen einer
guten Musikkapelle und den Chören des Gesang -
Vereins „Harmonie " Palmbach . Da unser Ort
lieblich ans der Hochebene zwischen der Pfinz und
unteren Alb gelegen ist, , und dahin von allen
Seiten gute Wege führen , ist anzunehmen , daß
viele auswärtige Gäste aus der näheren und
weiteren Umgebung , besonders auch von Ettlin -
gen, Dnrlach und Karlsruhe eintreffen werden .

'

*
tu . Dnrlach . 10 . Sept . In Grünwetter s -

b a ch feiert Stenererheber und Postagent a . D .
F r i b o l i n . Veteran von 1866 und 1870/71
seinen 80. Geburtstag . — In Weingarten
fiel die 82jährige Witwe Magdalene Kleiner
in ihrer Wohnung die Treppe hinab und zog
sich eine schwere Gehirnerschütterung a « , der sie
erlag .

dz . Reichenbach , 10 . Sept . In dem alten
Schulgebäude brach am Sonntaa vormittag
Feuer aus, das sich so schnell ausdehnte, daß
eine Rettung nicht möglich war . Das Hans
brannte bis auf die Grundmauern nieder . Vou
den Fahrnissen der Bewohner konnte fast nichts
gerettet werden . Der Brand soll durch Kurz -
schluß entstanden sein.

tu. Rheinsheim b . Philippsburg , 9 . Sept . Die
Eheleute Dominik Brecht feiern am Donners -
tag die diamantene Hochzeit .

tu . Wiesloch , 10. Sept . Auch der zweite
Wahlgang der Bürg ermei st erwähl ist
ergebnislos verlaufen . Die Fraktionen des
Bürgerausschusses haben sich nicht einigen kön -
nen . Es wurden Stimmen abgegeben für Dr .
Schmitt - Karlsruhe (Ztr . ) 33 , für Emil
Müller - Heidelberg (Soz . ) 20, für Dr . Ritter - Ro¬
denberg sD . Vp . ) 19 und für Dr . Bräunin -
ger - Karlsruhe (Dem . ) 7 . Nach der Stim -
mung der Fraktionen zu urteilen dürfte auch der
dritte Wahlgang keine Mehrheit für einen der
Kandidaten bringen , so daß schließlich Wiesloch
von Regierungsseite einen Bürgermeister ein-
gesetzt bekäme.

a . Weinheim , 10 . Sept . In der vorvergan -
genen Nacht halb zwei Uhr ist ein Taxameter -
Auto auf der Heimfahrt nach Mannheim zwi-
schen hier und Viernheim gegen eine Tele -
graphenstange gefahren und hat diese umgeris -
sen . Dabei wurde der Chauffeur erheblich
am Kopfe verletzt uud das Auto schwer be-
schädigt.

dz . Walldürn , 10 . Sept . Dieser Tage beging
in Rütschdors Herr Franz Blatz in voller Rü -
ftigkeit seinen 9 5 . Geburtstag . Der Jubi -
lar dürfte wohl einer der ältesten Einwohner
des Bezirkes sein.

dz . Osterburken , 10 . Sept . Entgegen Zeitungs¬
nachrichten kann hier vom Ausbruch einer
Scharlach - Epidemie keine Rede sein,
bisher ist nur ein leichterer Fall von Scharlach
hier festgestellt worden , dennoch sind alle Maß -
nahmen gegen eine Weiterverbreitung getroffen .

dz . Tauberbifchossheim , 10 . Sept . Am hiesigen
0* y m nasium hatten sich räumliche Schmie-
rigkeiten ergeben , weil in einem Stockwerk des
Gymnasiums auch noch das V e r m e s f u n g s -
a m t untergebracht wurde . Das hatte zur Folge ,
daß der Unterricht einzelner Klassen anderweitig
stattfinden mußte . Nunmehr hat die Wasser- und
Straßenbauinspektion , der das Vermessungsamt
unterstellt ist , angeordnet , daß dieses Amt bis
längstens 16 . September das Gymnasium zu räu -
men hat . Damit ist ein seit fünf Jahren be-
stehender Zustand beseitigt , der zu vielen Klagen
und Abwehraktionen Anlaß gegeben hatte .

dz . Oos . 10 . Sept . Die von der Landwirt -
schastskammer auf den 15 . September anbe -
räumte Schweineschau mit Zuchtschwcine-
markt ist vom Bezirksamt wegen Neuansbruchs
der Maul - und Klauenseuche in dem benachbar-
ten Sinzheim verboten worden .

tu . Kehl, 10. Sept . Zu dem Hanauer Hei -
mattag , der in ber Zeit vom 26. bis 28. Sep -
tember hier stattfindet , hat die Internationale
Rheinlandkommission erlaubt , daß die össent-
lichen Gebäude in den Reichs- und Landesfarben
flaggen dürfen .

tu . Oppenau, 10. Sept . Als ein einspänniges
Holzfuhrwerk der Sägerei Spinner die
Straße in Lierbach abwärts fuhr, brach plötzlich
die Bremse . Das Pferd wurde die Böschung
hinuntergeworfen und so schwer verletzt , daß es
getötet werden mußte .

6- . Offenbnrg , 10 . Sept . Der gemifcht-be-
schließende Ausschuß der Stadt Offenburg be-
schloß , sich an der Gemein fchafts - Aus -
landsanleihe des Badischen Städtebundes
zu beteiligen und ein Darleben von 300 000 M
für werbende Zwecke auszunehmen .

dz . Lahr , 10 . Sept . In einer Versammlung
beschäftigten sich die Bürger von Lahr und
Dinglingen zum achte » Male mit der Ein -
g e m e i n d u n g S s r a g e. Die Dinglinger
verlangen als Ermäßigung für die nächsten
10 Jahre 20 v . H ., die Lahrer alauben mehr als
10 v . H. nicht vertreten zu können . Ein Vor -
schlag , Sie Eiugemeindnngssrage nunmehr bald
in den einzelnen Fraktionen der beiden Vür -
gerausschüsseu zur Sprache zu bringen und
dann in interfraktionellen Sitzungen zu klären ,
wurde beifällig aufgenommen .

dz . Freibnrg , 9 . Sept . Beim Landgericht Frei -
bürg werden Ende dieses Monats für die In -
risteu während zweier Tage A n f w e r t u n g s -
vortrüge durch Oberlandgerichtsrat Dr . L e -
vis , Karlsruhe abgehalten werden .

6z . Billingen , 10 . Sept . Die hochstehende F o -
rellenzncht in der Brigach hat dieser Tage
einen schweren Schlag erlitten . Vermutlich durch
Abwässer von einer Fabrik wurde der größte
Teil der Fische vergiftet . Mindestens fünf
Zentner Forellen schwammen tot die Brigach
hinunter . In letzter Zeit hat sich auch ein Fisch -
r ä u b e r aus dem Tierreich , die Fischotter , wie -
derholt in der Brigach bemerkbar gemacht.

tu. Villingen , 10. Sept . Zurzeit ist man hier
mit der Ausarbeitung eines Talsperren -
projektes im Röhlinbachtal beschäftigt. Re-
giernngsbanrat Schneider - Donaueschingeu
ist als Fachmann mit den nötigen Borarbeiten
betraut . Diese Talsperre , die zwischen Schotter -
werk und Fuchsfalle erstellt würde , wäre eine
großzügige Trinkwasserversorgung für Villin -
gen. Tie jetzige Wasserleitung wird zwar noch
für längere Zeit ausreichen , jedoch bei größerem
Anwachsen unserer Stadt nicht mehr .so daß auf
läneere Sicht vorgearbeitet werden mutz .

dz . St . Blasien , 10. Sept . Ein f e l t e it e 8
Fest beging die Spinnerei St . Blasien am Sams -
tag mit ihrer Arbeiterschaft . Als Vertreter der
Firma hatte Fabrikant Otto Kraft die Ar-
beiterfchaft in die Reithalle geladen , wo eine
ganze Anzahl langjähriger Mitarbeiter des Be-
triebes geehrt werden sollte. Es waren darunter
ArbeitSveteranen mit 60, 50, 40 und SOjähriger
Dienstzeit . Der Arbeiter Adolf Reinhard
ist seit 1865 ununterbrochen in der Spinnerei
beschäftigt, der Arbeiter Hermann L ü d t e seit
1875, Eduard L ü d t e seit 1872, Emil M a i e r
ebenfalls seit 1872, Adolf Herr feit 1875 und
Fränlein Therese M a i e r seit 1875. Alle er-
hielten ein Diplom und je nach Dienstjahren ein
Geldgeschenk. y , ;

dz . Eimcldingen , 10 . Sept . Auf der Heimfahrt
vom Markgräsler Tag in Lörrach am Sonntag
stürzte der hiesige Einwohner Hermann
H a g i st so unglücklich von dem dekorierten
Fischerwagen auf einen Stacheldrahtzann , daß
er schwerverletzt ins Krankenhaus geschafft wer -
den mußte .

dz . Radolfzell , 10 . Sept . Im benachbarten O r -
singen kam das Kind eines dortigen Wirts
unter ein durchfahrendes Automobil . Es erlitt
einen Oberschenkelbruch.

dz . Frickingen , 10. Sept . Die Aufräumuugs -
arbeiten der beiden Anfangs August durch
Feuer zerstörten Anwesen von Anton und Otto
L a t t n e r sind beendigt . Mit dem Wiederaus -
bau soll sofort begonnen werden . Den Brand -
stifter hat man bis jetzt noch nickt ermitteln
können .

dz . Konstanz , 10 . Sept . Der Badeausseher
am Horn rettete am Sonntag einen .fremden
jungen Mann vom Tode des Ertrinkens .
Auf die Hilferufe desselben eilte der Badeauf -
seher herbei und brachte den Ertrinkenden , der
wahrscheinlich infolge des kalten Wassers einen
Krampf bekommen hatte .ans Land .

dz . Vom Bodensee . 10 . Sept . In der Minken -
mühle bei Homberg wurde vor einigen Tagen
eine Brandstiftung versucht. Der Brand -
stifter hatte eine Petroleumzündschnur und eine
Schwefelplatte gelegt . Gegen 11 Uhr nachts « nt-
deckte der Besitzer der Mühle , der gerade nach -
sah , den entstehenden Brand , der noch rechtzeitig
gelöscht werden konnte . Von dem Täter fehlt
jede Spnr .

Aus der Pfalz .
dz . Stunbernheim , 10. Sept . Bei einer Hoch -

zeit hatten einige junge Leute beim Weggang
des Brautpaares von der Wohnung zur Kirche
Feuer werkskörper abgeschossen . Dabei
drang der 70 Jahre alten Witwe Eva Voll -
m e r von hier ein Teil der Fenerwerkskörper
in das eine Auge und durchschnitt den Aug -
apfel , so daß die Frau das Auge verliert .
Die Verletzte fand Aufnahme im Krankenhaus .

dz . Dürkheim , 10 . Sept . Zu dem am kommen -
den Sonntag stattfindenden Wur st markt mit
großem historischem Festzug hat die Rhein -
Haardtbahn -Gesellschast für sehr reichliche Fahr -
telegenheit gesorgt . In Abständen von 20 Minn -
ten werden am Sonntag von Mannheim Wagen
verkehren , um die Wurstmarktbesucher nach
Dürkheim zu bringen .

dz . Nenstadt a . H ., 10 . Sept . Beim Landwirt¬
schaftlichen Konsumverein Neustadt a . H . hat sich
eine Unterbilanz in Höhe von 40000 Mark
ergeben , veranlaßt durch ungünstige Geschäfte
aus der letzten Zeit . Bon Direktor Huber wurde
Antrag auf Konkurs gestellt, der jedoch vom
Aufsichtsrat abgelehnt wurde . Statt dessen hat
man eine Stützungsaktion eingeleitet , die vor -
aussichtlich zur Sanierung der Kasse des Ver -
eins führen wird . Direktor Hubcr ist bis zur
Einberufung der Generalversammlung von sei -
nem Amt entbunden .

dz. Edenkoben . 10. Sept . Hier wurde nach Bor -
trägen von Bürgermeister Holländer und
Verbandsrevisor H e l l m a n n vom Reichsland -
bund eine Winzer genossenschaft gegrün -
det, der 44 Winzer beigetreten sind .

Ms Nackbarliinöern
62. Deutscher Gmossenschaftstag .

tu. Freudeustadt , 10. Sept . In der Haupt -
Versammlung des Deutschen Genossen-
schastsverbandes hielt der Anwalt des Deutschen
Genossenschastsverbandes Professor Dr . Stein
den Hauptvortrag . Er bezeichnete das Jahr 1924
mehr als ein Jahr der Reinigung , wie des Auf-
baues . Alle Pläne einer bewußten Produktiv -
Inflation , wie sie in letzter Zeit aufgetaucht seien,
müßten als unsinnig abgelehnt werden . Die
Preissteigerung werde häufig fälschlicherweise
als neue Inflation bezeichnet. Auch das Privat -
wechselwesen werde sich rasch totlaufen . Die Er -
höhung unserer Geldmittel durch ausländische
Kredite ist als unwirtschaftlich auf das geringste
Maß zu beschränken. Der Redner erwähnte so»
dann , daß anfangs September eine Verstand !-
gung der drei großen Genossenschastsverbände
mit den Sparkassen angebahnt worden ist . Die
Zahl der Mitglieder ist im Jahre 1924 um etwa
34 000 zurückgegangen , was allerdings im Ver -
hältnis zur Gesamtzahl von 1,4 Millionen nicht
viel besagen wolle . Schätzungsweise entstammen
25 Prozent der Mitglieder der Landwirtschaft .
20—24 Prozent dem Handwerk und die übrigen
verteilen sich auf Kauflente , Beamte , freie Be -
rufe und Arbeiter . Der Rückgang in der Mit -
gliederzahl ist kein Rückgang der Genossen-
schastsbewegnng , sondern lediglich eine Auswir -
kung des Reinignngsprozesses . In seinen wei -
teren Ausführungen wies der Redner darauf
hin , schätzungsweise könne gesagt werden , daß
dieKreditgenossenschasten imDnrchschnitt weniger
als 10 Prozent ihres Vermögens nach Umstel-
lnng auf Goldwark gerettet haben . Ende 1924
betrugen bei 1075 Genossenschaften die Bank -
schulden 29,5 Millionen Mark gegenüber 45,9
Millionen Mark bei 1493 Genossenschaften im
Jahre 1913. Die langfristigen Spareinlagen
überwogen bei weitem die kurzfristigen , uud die
Koutokorreutguthabeu spielten neben den Spar -
einlasen nur eine nebensächliche Rolle . Trotz
des Ernstes der Lage, schloß der Referent , sei
für die Genossenschaften kein Anlaß zu Pessimis -
mus und Unruhe vorhanden , vielmehr hätten sie
allen Grnnd , auf ihre Stärke zu vertrauen .

Nach dem Verbandsanwalt sprach Direktor
C o r t h a n s - Berlin , der eine Reihe praktischer
Richtlinien für die Geschäftsführung im laufen -
den Jahre gab. An den Grundlagen des Ge-
nossenschastSgesetzes dürfe unter keinen Umstän -
den gerüttelt werden .

tu. Straßburg i . E . , 9 . Sept . Große Auf -
r e g u n g hat in landwirtschaftlichen Kreisen
die Nachricht hervorgerufen , daß die aefürchtete
W a r z e n k r a n k h e i t der Kartoffeln
ldie „schwarze Galle " ) auf einem Gelände im
Brenfchtal in den Vogefen festgestellt worden
ist . Man hat die strengsten Maßregeln ergris¬

sen , um die Weiterverbreitung der Krankheit zu
unterbinden . Die ganze Ernte des etwa 3 Hek -
tar großen Geländes wird vernichtet , das Ge-
lande selbst umgegraben . Ueber die Frage der
Tragung der Kosten ist bereits ein Streit ent -
standen , da die französische Regierung kurzer -
Hand die Bekämpfungsmaßnahmen den Feld -
eigentümern zuschieben wollte . Diese sind aber
in diesem Falle arme Fabrikarbeiter , die
materiell außer Stande sind , die Kosten der Be«
kämpfung zu bezahlen , die von den Sachverstän «
digen des Pariser Amtes für Pflanzenkrank -
heiten vorgeschrieben worden ist .

Bport , Spiel
Mannheimer Herbstrennen .

Die gestrigen Rennen brachten fast durchweg
Ueberrafchungen . Manche der Favoriten gingen
als dritte , teils noch später durchs Ziel , so daß
die Siegquoten im allgemeinen ziemlich hoch
waren . In dem Hauptrennen des Tages - dem
Ludwigshafeuer Jagdrennen über 3700 Bieter ,holte sich Araukaria unter Pandolst den zweiten
Sieg in der Saison . Im Donauausgleich brach
etwa 20 Meter vor dem Ziel Miramar vor
Grand Mousseux , der bis dahin führte , mit Kops
durch und errang sich dadurch ebenfalls den 2.
Sieg . Auch das Murgrennen gewann nicht der
Favorit Orma , sondern der Außenseiter Balena .
Im allgemeinen stand der Sport auf sehr guter
Höhe. Die Felder wiesen starke Besetzung auf .

Die Rennen nahmen folgenden Verlaus :
t . 2jährigenpreis : 1 . Herrn Platz ' Sigurd

Mayer ) . Tot . : Sieg : 38 : 10 : Platz : 24,32 : 10.
2. Fraukental - Hürdenrenneu : 1 . Herrn Wel¬

heimers Blau und Weiß sKaim ) . Tot . : Sieg :
29 : 10 : Platz : 15,24, 16 : 10.

3. Murgrennen : 1 . Herrn Rubitschecks Valena
lTorke ) . Tot . : 50 : 10 : Platz : 16,12, 18 : 10.

4. Ludwigshafener Jagdrennen : 1 . Oberleut¬
nant Benicz und Hauptmann Bodmers Arau -
karia sPandolfi ) . Tot . : 23 : 10 : Platz 13,15 : 10 .

5. Donan -Ausgleich : Herrn Friedigers Mira¬
mar (Braun ) . Tot . : Sieg : 52 :10 : Platz 19 , 19 ,
23 : 10 .

6. Sveyerer Jagdrennen : 1 . Herrn Fürsten¬
bergs Toga lLüder ) . Tot . : Sieg : 30 : 10 : Platz :
12. 12. 11 : 10 .

7. Neu - Ostheimer- Rennen : 1 . Herrn v . Opels
Edelreiß ( H . Schmidt ) . Tot . : Sieg : 29 : 10 : Platz :
15 , 14 , 22 : 10 .

Weiiernachrichtenöienst
Badische Meldungen .

Donnerstag , den 10- September 1925.
Ein kleines Teiltief , welches fchou gestern nach -

mittag von der Ostsee-Zyklone in Ablösung be-
griffen war . liegt heute morgen als selbständige
kräftige Zyklone über der Nordsee . Der Hoch-
druckrücken über den Alpen hat sich als kleines
Teilhoch abgetrennt und bewirkt für Südbaden
leichte Föhnlage . Für Nordbaden werden die
Regenfronten der Nordfeezvklone vielfach Nie-
Verschlag bringen . Allgemein ist nach nur vor -
übergehender leichter föhnartiger Aufheiterung
und Erwärmung mit Fortdauer des bisherigen
Wetters zu rechnen.

Wetterausfichte« für Freitag , den 11. Septem -
ber : Vorübergehende leichte Aufheiterung , etwas
wärmer bei südwestlichen Winden : Nordbaden
leichte Regenschauer . Später Bewölkungszu -
nähme .
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Auherbadische Meldungen .
Luitdruck

i . Viertel -
Niveau

icm »f
totitt Wind Stärke Wetter

Zualvibc * ,
Berlin . . . 754,8 - 12 W schwach bedeckt
Hamburg , , 762.1 11 SSO leicht Regen
Spitzbergen . 761.7 —8 OSO »skr Wohl bedeckt
Stockbolm . 756 0 10 NNO leicht wolkenl
Skudenes . 756.0 10 NNO leicht heiter
Kovenbagen . 755 .3 12 S leicht bedeckt
Croydon

lLvndon ) . 754.6 7 WNW leicht bewölkt
Brüssel , 752.8 10 SA schwach Seiter
Paris , . > 757 .5 12 W stark bewölkt
Kürich . , . 760.7 5 O leicht bedeckt
Genf - , , . 761.4 14 SA leicht wölken !
Lugano . . 761 .7 13 W sehr IBeht Beroölft
Genua , , » 760.8 17 OSO schwach better
Venedig . . 760.2 16 Stille — balbbed .
Rom . . , , 762.7 20 Stille — bewölkt
Madrid , , — — — —
Wien . . . 760.7 11 SSW sehr Iiicht Regen
Budavest . . 760.8 12 Stille — bewölkt
Warschau . 759.2 11 SSW leicht Regen
Algier . . . — — — — | —

!
* Luftdruck örtlich .

Rheimvasscrstand .
. September10. September g , September

utterinfel . 1.66 m 1,75 mCt) l . , 4 . 2 .6 .1 m 2 75 m
OSO « . . . . 4 .87 m 4.50 m

" . . . . — m mittaaS 12 Uhr 440 m
m • • • — w abends VUbr 4.44 mMannheim , » 3.26 m 8.27 m

Noch immerwerden Bestellungen
auf das „Karlsruher

Tagblatt" für September entgegengenommen
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Wirtschaftliche Rundschau .
Barmat-Abwicklung und Rückversicherer .

^ Die G .-V . der Deutschen Merkurbank
A .G . in Berlin beschloß , öte Bank in Liqui¬
dation treten zu lassen . Zur Begründung
führte der Vorsitzende Kommerzienrat Manasse
aus , daß die Deutsche Merkurbank in erster Linie
dazu bestimmt war , die Liquidation des Barmat -
Konzerns durchführen zu helfen . Nachdem diese
soweit vorgeschritten ist , daß nur noch zwei große
Angelegenheiten , nämlich die I . Roth A .G . und
die Rückversicherung zu erledigen sind , glaube
man , auf das Weiterbestehen der Bank zwecks
Durchführung der Liquidation des Barmat -Kon -
Zerns verzichten zu können .

Anschließend äußerte sich Kommerzienrat Ma -
nasse als Geschäftsführer der Liguidations - und
Treuhand G . m . b . H ., die bekanntlich zur Be -
reinigung des Barmat -Konzerns ins Leben ge -
rufen wurde , über den allgemeinen Stand der
Abwicklung des Barmat -Konzerns . Er nahm
insbesondere Stellung gegenüber den Angriffen
der Rückversicherungsgesellschaften . Als Manasse
die Verwaltung des Konzerns übernahm , konn -
ten 25 Mill . Rm . als verloren angesehen wer -
den . Von den restlichen IS Mill . Rm . Verbind -
lichkeiten gegenüber den öffentlichen Gläubigern
konnten bereits 10 Mill . Rm . gedeckt werden ,
während die Einbringung weiterer S Mill . Rm .
noch zu erwarten steht . Es sei zur Zeit noch mit
30 Mill . Rm . Obligo der Versiche¬
rungsgesellschaften zu rechnen . Davon
würden die oben erwähnten 5 Mill . Rm r, die
noch eingehen sollen , abzuziehen sein , sodaß sich
Ae öffentlichen Gläubiger um insgesamt 25 Mill .
Rm . mit den Rückversicherungsgesellschasten aus -
einanderzusetzen haben .

Zu dem Rundschreiben des Herrn Rechts -
anwalts Wiemers (Düsseldorf ) , des Vertreters
der beteiligten Rückversicherungsgesellschasten ,
»alte die Liguidations - und Treuhand - G . m . b.
H . es für richtig , zunächst eine Aufstellung der
beteiligten Gesellschaften mit den von ihnen
übernommenen Risiken zu geben .

Danach sind zu erwähnen (die Aufstellung basiert
Noch auf einem Obligo von insgesamt SS Mill . Rm . ) :
» le Affecuranz Union (Hamburg ) mit 6 582 811 Rm .,
kontinentale (Mannheim ) 4 804 000 Rm . , Düsseldorfer
Rückversicherung 2 282 M0 Rm ., Russisch - Skandinavik
iKopenhagen ) 2 212 681 Rm ., Danziger Allgemeine
(Danzig ) 717 860 Rm . , Rhein . - Westf . Lloyd lMünchcn -
Gladbach ) Z 105 880 Rm ., Köln . Rüitversich . (Köln )
2 ISS 549 Rm . . Albingia (Hamburg ) 1 4M 422 Rm ..
Deutsche Vcrs . - Kcs . «Bremen » 2171647 Rm .. Süd -
deutsche Rllckvers . «München ) 1468 SOS Rm . . (Joffe Na -
vale (Genua ) 1485 800 Rm ., Riunione Adriatica
(Trieft ) 2 166 040 Rm . , Patria «Amsterdam ) 725 040
Rm . , Maatschappi ! van Assurantie Anno 1720 «Am -
sterdam ) 725 040 Rm ., Rea , Gothcnburg (Schweden )
726 000 Rm . , Hansa (Hamburg ) 2 212 168 Rm . , Trans -
atlantische «Berlin ) 758 812 Rm ., Düsseldorfer All¬
gemeine 767 653 Rm . — Aus dieser Aufstellung ergibt
sich, daß die Afsecuranz - Union zu Hamburg und die
kontinentale Bersicherungs -Akt .-Ges . zu Mannheim
wit etwa einem Drittel des Obligos beteiligt sind .

Die Treuhandgesellschaft hat einen Bersiche ->
rungsbetrng ihrerseits darin gesehen , daß
die Versicherungsgesellschaften Risiken in einem
ihre Vermögen übersteigendem Maße übernom -
men hätten und nun im Schadensfalle anstatt
einer dem Schuldner zukommenden Bitte um
Nachsicht des Gläubigers Wege einschlugen ,
welche im allgemeinen Leben nicht gerade günstig
beurteilt zu werden pflegen , nämlich Drohung
mit Staatsanwalt und Presse .

Die Vergleichsverhandlungen mußten davon
ausgehen , daß den in ihrer Existenz bedrohten
Rückversicherungsgesellschaften das Fortbestehen
ermöglicht wurde , und es mußten deshalb lang -
fristige Zahlungen seitens der versicherten Ge -
sellschasten bewilligt werden . Hierbei ist in Be -
tracht zu ziehen , daß im Versicherungswesen die
Unsitte besteht , durchschnittlich nur 25 Prozent
des erklärten Kapitals einzuladen , und daß in
der Tat die besonderen Verhältnisse dieser
Branche eine Volleinzahlnng des Kapitals in -
folge einer allgemeinen Konkursgesahr nicht zu-
lassen .

Die Lage des pfälzischen Tabakbaues .
Mit der Lage des pfälzischen Tabakbaues ,

der für die Pfalz von großer wirtschaftlicher
Bedeutung ist , und dessen Erzeugnisse bei der
Ausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesell -
fchast in Stuttgart allgemeine Anerkennung
fanden , beschäftigte sich die von Hunderten
vlälzischer Tabakbanern besuchte Hauptver¬
sammlung des Landesverbandes Baye -

Mischer Tabakbauvereine . Die Lage
des inländischen Tabakmarktes uri & Tabakbaues
war im legten Jahre äußerst gedrückt , da sich
die infolge niedriger Zollsätze mögliche Einfuhr
von Auslandstabak fühlbar machte . Von den
neue » Tabakstenern verspricht sich der Bericht -

erstatter , Landesinspektor Oekonomierat Sofs -
wann -Spener , der den Jahresbericht erstattete ,
keine merkliche Aenderung . da die Regierung
nach feiner Ansicht den berechtigten Forderun -
aen der deutschen Tabakpflanzer nicht genügend
entgegengekommen ist . Die Tabakanbauflache

Reist ich in langsamem Rückgang begriffen
und wird , wenn nicht bald grundlegende Aende -
nrngen eintreten , sehr rasch weiter zurückgehen .
Die hypothekarische Belastung der pfälzischen
Landwirtschaft — 12 Millionen Mark im letzten
Vierteljahr — fällt auch in starkem Maße auf
den pfälzischen Tabakbau . Der Berichterstatter
rechtfertigte die Forderung von Nachverzollung
des eingeführten aber noch nicht verarbeiteten
Tabaks und der Erhöhung des Zollsatzes auf

statt aus 80 Mark . Von der Gründung des
Tabakforschungsinstituts verspricht sich der Be -
^ lchterstatter nicht viel , jedenfalls keine Besse -
r » ng der Lage im Tabakbau . Nach eingehender
Aussprache wnrde eine Entschließung angenom -
wen . in der unter schärfstem Protest gegen
oas neue Tabak 'steuergesetz einstimmig
relgctt &e Forderung gestellt wnrde : Die Steuer -
vegnustiguug für Feinschnitt ist mit sofortiger
Wirkung aus alle Fabrikate auszudehnen . Je -
oem Tabakpflanzer ist in Znknnst eine Menge
von 1v kg seiner Erzeugung von der Tabaksteuer
Irei zu belassen . Die völlig entbehrliche Feld -
kontrolle der Tabakpflanzungen durch die
Steuerbehörde soll in Znknnst unterbleiben .

Amerikauische Baumwoll -Ttatistik . Das Acker-
baubüro in Washington schätzt in seinem
Bericht vom 1 . September den Stand der
Baumwolle auf 56,2 Prozent gegen 59,8 Pro¬
zent im letzten Jahre und 62,1 Prozent im
Durchschnitt der vorhergehenden 10 Jahre . Un -
ter Zugrundelegung des heutigen Durchschnitts -
standes wird ein Ertrag von 1374t ) 000 Bal¬
len errechnet gegen 13 618 751 in 1324 und
10 382 947 Ballen im Durchschnitt der letzten fünf
Jahre . Laut Zensurbericht wurden bis 1 . Sept .
1833 000 Ballen Baumwolle der diesjährigen
Ernte entkörnt gegen 346 830 in 1324,
1142 000 in 1923 und 806 183 in 1322. — Nächster
Bericht am 23 . September .

b . Aus dem pfälzische « Wciubaugcbiet , 8. Sept . Die
Reise der Trauben bat so rasche Fortschritte gemacht ,
daß vielerorts bereits mit dem Portugieserherbst be -

gönnen wurde . An der Mittelhaardi , in Gimmel -
dingen , Königsbach und Haardt wurde bereits gester »
der Anfang gemacht . Auch in anderen Orten des
Dürkheimer Gebiets kann man Kleinwinzer beim
Herbsten bemerken . Der Ausfall des Rotweinherb -
ftes wird sehr ungleichmäßig sein . Man trifft Wein -
berge mit völlig faulen Trauben und vielen leeren
Rappen , und wieder andere , die noch einen recht zu «
friedenstellenden Ertrag bringen . Merkwürdig er -
scheint , daß manche Einzelzeilen von Rebstöcken in
Ackergewannen sehr schöne und gesunde Trauben aet =

gen , obgleich sie garnicht behandelt wurden . Der
Grund hierfür ist noch nicht ersichtlich . In allen Ge -
markungen werden zur Zeit durch die örtlichen Reb -
lausbeobachter in verstärktem Maße Begänge in Ge -
meinschast mit den Feldhütern vorgenommen , wobei
die Besichtigungen streng durchgeführt werden . Große
Aufmerksamkeit wird insbesondere den Rebschulen ,
Neuanlaae » und auch den Baumpflanzungen geschenkt ,
um Einschleppungen von fremden Reben und Bän -
men , durch deren Wurzeln die Reblaus übertragen
wird , zu verhindern . Ilm Dürkheimer Bezirk wur -
den sämtliche Beobachter mit neue » Karten ihres Be -

zirks ausgerüstet und damit die Grenzen jedes Be -

ÄXtfS scharf umrissen .

Wann geht beim Versendungskauf die Ware
an den Känser über ? Eine Firma in Bremen
hatte im März 1924 von der Firma G . in Heil -
bronn 10 000 Kilogramm Mischbranntwein und
10 000 Kilogramm Weinbrandverschnitt gegen
Wechsel gekauft . Die Azepte wurden gegeben
und die Ware wurde abgesandt . Am 1 . April
1924 ließ die Verkäuferin der Käuferin auch die
Duplikatfrachtbriefe zugehen . Einige Tage spä -
ter erhielt die Verkäuferin eine schlechte Auskunft
über die Käuferin, ' sie suchte nunmehr den Ver -
kauf rückgängig zu machen . Zunächst lehnte sie
durch Schreibe » vom 5. April die Annahme der
Akzepte ab und verlangte Vorauszahlung des
Kaufpreises . Und als die Käuferin sich darauf
nicht einließ , ließ die Lieferantin die Ausliefe -

rung der Ware durch die Bahn sperren . In -
zwischen hat die Firma L. 8- H . in L e h e die
beiden streitigen Kesselwagen mit den Spiri -
tuoseu auf der Bahn pfänden lassen , weil sie
eine Forderung von 21105 M gegen die Käu¬
ferin der Ware hatte . Die Verkäuferin hat
darauf Klage gegen die Firma L . & H . erhoben
mit der Behauptung , daß sie noch die Eigen -
tümerin der Ware sei . Sie verlangt deshalb
die Pfändung für Ulizulässig zu erklären . — Die
Klage ist in allen Instanzen abgewiesen worden .
Das Reichsgericht hat das Urteil des
Oberlandesgerichts Hamburg mit folgenden
E n t f ch e i d n n g s g r ü n d e n bestätigt : Nach
der ständige » Rechtsprechung des Reichsgerichts
kann unter Umständen in der Uebergabe des

Duplikatfrachtbricses vom Verkäufer an den
Käufer der Willensausbruck gefunden werden ,
daß damit durch Uebertragung des Herausgabe -
anfpruchS gegen die Bahn das Eigentum an dem
Frachtgut auf den Käufer übergehen soll (8 931
B . G .B . ) . Nun hat im gegenwärtigen Falle das
Oberlandesgericht Hamburg ans den näheren
Umständen die Ueberzeugung erlangt , daß die
Nebersendung der Duplikatsrachtbriese mit dem
Willen der Eigentumsübertragung geschehen ist
und baß auch die Käuferin den Willen gehabt
hat , das Eigentum zu erwerben . War aber die
Käuferin Eigentümerin geworden , so konnte die

Beklagte rechtmäßig pfänden . (VI 138/25 — 7.
Juli 1925.)

Die hohe « deutfchen Produktionskosten . In der

A u t o m o b i l - R e t f e n i n d u st r i e hat der Ab -

schluß de? Handelsvertrages mit Belgien große Be -

forgnisse für die kommende Entwicklung hervor -

gerufen . Der vorgesehene Zollsatz von 12S Mark per
100 Kg . entspricht einem Wertzoll von etwa 10 bis

18 Prozent . Dieser Wertzoll wird besonders genen -

über Ländern wie Belgien , Frankreich und Italien ,
die wohl in der nächsten Zeit als Haupteinfuhrländer
für Bereifungen aller Art in Frage kommen , als

durchaus unaenügend empfunden . Die französische ,
belaische und italienische Industrie würde zu den

Preisen ihrer Länder plus Zoll und Frachtspesen in

Deutschland beträchtlich billiger verkaufen können als

die einheimische Industrie . Die deutsche Reifenindu -

ftrie ist aber , wie aus einem Bericht der Industrie -

und Handelskammer Hannover hervorgeht , bei den

bescheidenen Verdiensten , die selbst in den besteinae -

richteten und über einen großen Umsatz verfügenden
Gummireifenfabriken nur zu erzielen sind , kaum in

der Lage , derartige Preissenkungen , durchzuführen ,
daß dem ausländischen Wettbewerb mit Erfolg be -

geguet ' werden kann .

Ein kommunistisches fran,öst !ch«s Bankinstitut . Im
Pariser Handelsregister ist ein kommunistisches
Bankinstitut , die Arbeiter - und Bauernbank , mit einem

Kapital von 8 Millionen Franken , eingeteilt in 1600

Aktien , eingetragen worden .

Zahlungseinstellung im T -rtilhaudel . Die Damen -

konsektionsfirma Mnsa und S te i n i <5 - Berlin hat .
der „Deutschen Konfektion " zufolg « , ihre Zahlungen eir -

gestellt und beabsichtigt , einen außergerichtlichen Ver -

gleich zu bieten . Die Passiva sollen sehr bedeutend sein .

Märkte .
k . Russische Rauchwaren °A «ktio « in Leipzig . Die

in Leipzig an , 8. Sept . begonnene — mit einer ge -
wissen Spannung erwartete — große Versteigerung
russischer Rauchwaren im Auftrag und für Rechnung
der Berliner Handelsvertretung der Union der So -
zialiftischen Sowict -Republiken war sehr gut besucht ,
auch vom Ausland , u . a . den Vereinigten Staaten ,
Südamerika , Italien , Frankreich . Belgien . Der Ver -
kauf fetzie bei ruhiger Tendenz ein , sodaß sich die
Preisgestaltung noch nicht übersehen läßt . Die zuerst
zum Verkauf gekommenen rohen Feh erzielten durch -
schnittlich 40 Gent ? bis 1 .20 Dollar . Hauptkäufer für
Fehartikel waren Amerika und Italien . Der Leip -
ziger Plah hat für eigene Rechnung nur wenig ge-
kauft , da es sich bei der Auktion um Barzahlung han -

delt . Ein Teil der Ware wurde von der Auktions -
leitung wegen nicht erreichter Limite zurückgezogen .

Im weiteren Verlauf der Auktion hat sich
die Tendenz befestigt . Im allgemeinen ist das Kanf -
Interesse reger alS zur März -Anktion . Feh erzielten
volle Marktpreise . Einzelne Lose , namentlich in hel -
len Sorten , erfuhren 10 Prozent Aufschlag . Nur
Fehsäcke lößten etwas niedrigere Preise . In Herme -
lin wurde fast alle ? verkauft . Hauptkäufer waren
Amerika und Skandinavien . Die Preise schwankten
zwischen 1 .8k—2.90 Dollar . Blaufüchse fanden weni -

ger Interesse . Von Weißfüchsen wurden sämtliche
Lose verkaust , und zwar nach Nenyork nnd Canada .
Die Preise betrugen 21—45 Dollar , je nach Qualität .
Von Rotfüchsen waren namentlich die gutfarbigen
Felle umstritten . Die Mehrzahl der Lose wurde für
Rechnung Amerikas und Canada erstanden . Die guten
Sorten erzielten bis 10 .50 Dollar , während die hellen
Sorten nur mit 4—5 Dollar bezahlt wurden .

b . Pfälzische Häute - Auktion . L n d w i g S h a f e n

a Rh 0. Sept . Durch die Pfälzische Häute -Verwer -

tuna e. G . m . b . H . in Ludwtgshafeu , kamen im

.Bayer . Hiesl " zu Ludwigshafeu 4000 Kalbfelle , 230

Hammelfelle . 70« Kuhhäute . 1000 R . nberhäute 550

Ochsenhäute . 450 Farrenhäute , 220 österreichische Riu -

der - , Ochsen - und Farrenhäute und 150 norddentMi -

Rinder - , Farren - und Kuhhäute zum Ausgebot . Bei

gutem Besuch erfolgten Gebote und Zuschlage nur

sehr langsam . Einige Lose nmrden wegen zu ge¬

ringem Gebot zurückgezogen . Die Preise stellen sich

8—5 Prozent unter der letzten Auktion . Im einzel -

nen wurden erlöst : für Kalbfelle bis fiI Pfd . 161,50 618

164,25, über 0 Psd . 143, norddeutsche 130,50, Schuß Ol ,
Fresser 100,75 ; Rinderbäute : 20—29 Pfd . 1l>0,75, 30

bis 40 Psd . 82—84,75, 50—50 Psd . »4,75—86, 00 bis

79 Pfd . 08,75—100,25 , mit Kops : bis 49 Pfd . 76
^
,5 ,

über 50 Pfd . 80,25—82,75 ; Ochfenhäute : 20—29 Pfd .

100, 30 - 49 Pfd . 76,75 , 50- 59 Pfd . 70 25- 80 60 bis

79 Pfd . 85,50- 91,50 , 80 Pfd . und mehr 89,25—00,2»,
mit Kopf : bis 40 Pfd . 75,25, über 50 W . 74 - 76,50 ;

Farrenhäute : 20—29 Pfd . 100, 80—49 Psd . 76 . 60 818

59 Pfd . 65—65,25 , 60—79 Pfd . zurückgezogen , 80 Pfd .

und mehr 61- 62.50. mit Kopf : bis 49 P,d . 70,25 , über

50 Pfd . 54—54,25 ; Kuhhäute : 30 — 40 Pfd . 6n, 80 bis

59 Pfd . 72, 60- 79 Pfd . 87- 89 , 80 Pfd . und mehr

92,50 , mit Kopf : bis 49 Psd . 58,25 , über 50 Pfd . 7125

bis 77,25 ; norddeutsche Häute und Rinderhaute : bis

60 Pfd . 70,25 , mit Kopf 65 .25 ; Ochfenhäute : o . Kopf

65,50 , mit Kopf 60,25 ; Farrenhäute : bis 49 Pfd . - ,
über 50 Pfd . 55 , in . Kopf 50,50 ; Kuhhäute : bis 49 Pfd .
58 25 über 50 Psd . 60,50 , mit Kopf 55 ; österreichische

Häute : Ochsenhänte : ohne 75- 75,75 , mit K . 68—68,75 ;

Farrenhäute zurückgezogen ; Schußhäute aller Gat -

tungeu und Gewichte 51 .25 ; Hammelfelle : Wolle 00.
Halbwolle —, Blößen 47 . alles in Pfennigen pro

Pfund .
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 10 . Sept . Gold

28gg—2917, Silber 98 .25—98 .70—100.20, Platin 14.65

bis 15 .10.
Berliner Produktenbörse vom 10. Sept . (Funk -

spruch . l Aus Amerika liegen heute günstigere amt -

liche Erntezahleu , aber trotzdem feste Preise vor , die

hier den Weizennotiernngen eine Stütze bieten . Das
Ausland verlangt sofort verladbaren Weizen , an dem
es zwar nicht fehlt . Doch läßt der erst vom Oktober
ab in Krast tretende Einsuhrschein vorläufig eine

Ausfuhr nicht zu . In Roggen ist das Angebot in

Waggonware dauernd mäßig , etwas mehr zeigen sich
Offerten von Kahnladnngen . Lieferung für Oktober
und Dezember liegt bei ruhigem Geschäft befestigt .
Gerste nur in guter Ware begehrt . Haser war wieder

mehr angeboten , aber ruhig . Futterartikel still und

schwer verkäuflich .
Berlin . 10. Sevt . lFunkspruch .) Produkten an «

fa ns s n ot i er u n » e n . Weizen per September —
ver Oktober — , per De « mber 240. Roggen per Septem¬
ber 188. ver Oktober 192. per Dezember 192.

Bich - it « d Schweiocmarkt in Engen vom 7. Sept .
Austrieb : 40 Ochsen , 50 Kühe , 80 Kalbinnen , 92 Käl¬
ber , 386 Milchschmeine . Verkauft wurden 32 Ochsen ,
650—950 Jl per Stück , 25 Kühe 400—750 , 10 Kalbinnen
400— 780 , 25 Kälber 220—400, 376 Milchschmeine 35
bis 45 — 75 M per Stück . Der Handel war bei Bich
und Schweinen gut .

Biehmarkt in Freiburg vom 8 . Sept . Austrieb :
31 Ochsen , 9 Farren , 24 Kühe , 08 Kälber und 238
Schweine . Der Verkehr war mittelmäßig ; es gab
Ueberstand bei Ochsen und Schweinen . Mau zahlte
für Ochsen 58 —60, für Farren 54—68, für Kühe 36
bis 50, für Kälber 80—88 und für Schweine 91—95 M

pro Zentner Lebendgewicht .

Schweinemarkt i » Schopsheim vom 9 . Sept . Auf¬
trieb : 55 Stück Ferkel - und 90 Stück Läufcrschweiue .
Ferkel kosteten 17—21 Ji und Läufer 30—87 ,Ä das
Stück . Der Verkehr war mittelmäßig , der Handel
langsam . Ueberstand 50 Stück .

Börsen
Frankfurt a . M ., 10 . Sept . Die In den letzten Ta -

gen wieder stark zugenommenen Insolveuzmeldungeu
wie im Sichel -Konzern usw . und die Vorgänge bei
Hannover Waggon übten auch heute wieder einen
verstimmenden Einfluß aus die Börse aus . Die Ab -
gabeneignng verstärkte sich aus diesem Grunde heute
wieder ziemlich , so daß im Verlause auf allen
Gebieten K u r s v e r l u st e die Folge waren .
Stark rückläufig waren Schiffahrtsaktten mit minus
3 Prozent . Montanwerte waren gegen die Notie -
rungen der gestrigen Abendbörse knapp gehalten , be-
sonders die der Rnhrdach -Gescllfchaft angehörenden
Werte . Kaliwerte und oberfchlesifche Werte waren
dagegen weiter abgeschwächt . Sehr lustlos war
das Geschäft in chemischen Werten , ferner in Elektro -
aktien mit Kursverlusten von weiteren 1—2 Prozent .
Bankaktien konnten sich behaupten , ebenso Maschinen -
aktien . Deutsche Anleihen wurden nur sehr wenig
gehandelt , die Tendenz blieb hier knapp behauptet .

Der Freiverkehr blieb umsatzlos . Api 0,200 ,
Becker Kohle 4, Benz 49, Brown Bovert 58, Gro -
wag 68, Hansabank 100, Helvetia 2 , Krügershall 100,
Kunstseide weiter stark rückgängig 220 , Mainzer GaS 9,
Petroleum 80, Ufa 67, Unterfraukeu 60.

Berli « , 10. Sept . iFunkspruch .) Die Börse stand
heute unter dem Eindruck einer Reihe ungünstiger
wirtschaftlicher Meldungen , die eine freundlichere
Stimmung nicht aufkommen ließen . So finden die
Verlegenheiten bei der Hannoverschen Waggonfabrik
weiterhin Beachtung , ebenso Vermutungen , daß die
Banken in der Fr »«e der Zinsen - und Provisions -
ermäßigung angeblich noch Zurückhaltung bewahren
wollen . Schließlich lagen noch Mitteilungen über
neuerliche BetrievHstillegungen , diesmal in der Tex -
ail -Jndnstrie , und Dividendenausfälle vor , fodaß bei
dem kehlenden Publikumsinteresse die Börse selbst
gleichfalls zu Positionslösungen neigte . Das Ergebnis
hiervon war , daß das K « r s n t v e a » im mäßi¬
gen Umfang weiter abbröckelte . Dies
galt für sämtliche Marktgebiete .

Die leichte Verfassung des Geldmarktes blieb
auf die Tendenz einflußlos . Der Satz für tägliches
Geld wird offiziell mit 1% —8K Prozent angegeben ,
während Monatsgeld nicht unter 10 Prozent auf den
Markt kommt .

Auch im Devisengeschäft waren die Umsätze
heute gering . Die starke B e f e st i g u n g des Lira -
k n r s e s konnte sich im weltlichen aufrechterhalten .
Mailand stellte sich gegen London ans 115" /i 0. Matt
lag dagegen der holländische Gulden , dagegen das Pfund

auf 12 .00»/, nachgab . Nordische Valuten » ach der
gen rneuten Festigkeit unwesentlich verschlechtert . Dt «
Reichsmark nannte man in London mit 20 .36& in Pa¬
ris mit 5.00'.; . in Amsterdam mit 59 .1« , im Verlauf de «

dortigen Geschäftes aber später mit 69,21% .

Amsterdam . 10 . Sept . : 100 RM . - 59.215 Gld .
9, Sept . : 100 91M . = 59.11 Gld .

Nenyork . 9 . Sept . : 100 RM . = 28 .81 Dollar ,
8 . Sept . : 100 NM . - 23 .81 Dollar .

Paris , 10. Sept . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 103 Franken (9 . 9 . 103.20)
genannt .

Amsterdam , 10. Sept . Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 12 .00 ^ Gli >. <9. 9. 12 .05) ge-
nannt .

Nen »ork , 9 . Sept . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 4 .84" /, , Dollar (8, 9. 4 .85)
genannt .

Mailand . 10 . Sept . Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 115 Lire (9. 9. 114) genannt .

( Die Kurse sind Mittelkurfe .)

Devisen.
Züricher Mitfelkurse vorn 9.

Nenyork
London
Paris i i ( i i un 11
Brüssel » « , . » » ,, >
Italien > > » » » » » , » >
Madrid
Holland
Stockholm . . . . . . . .
Oslo . , ■ * , i i iiiii
Kopenhagen , ,,, » >
Prag . • . • i « 11111
Deutschland
Wien .
Budapest > « , . » ,, >
Agrem
Bona
Bukarest
Warschau
Helsincfors » ,,,, »
Konstantinopel , , > , ,
Athen
Buenos Aires

September

51775
2510
24 .33

208

123
0? 3

207

Berliner Schwankungskurse
vom 10. September

4° /0 Türken B .ll
dto . Zollobl .

4Vj 1914 Ungarn
4% un&. Goldr .
4% n . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbalin
Baltimore . .
Canada . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd J
Berl . Handelsg
Commerzb .Akt
Darmst .riank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gußst .
Buderua . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
Klöckner werhe
Lauraklltte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

IAnfang
10 . 9 .

Schluß

. > 3ö
780

_
2 -

. 38 50
: 8?

13050
96 50

111 .75
112 -
104 2k
100 7!

!9 25

Oberectal. Ind . .
Phönix . . . .
RheinBtahl . . .
Riebeok Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badische Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst.. Farbw .
Rhenania . . .
A.-E .-a .

Lieferangen
Licht nnd Kraft
Felten -Gnille
Lahmeyer . .
Schlickert . .
Siem . II, Halshc
Daimler . .
Karlsruher
KrauB . . .
Deutsch ,ulsenti .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetalt
Zellst . WaldhoJ
Ph .Holzmann
lunghans , ,
Neu-Guinea .
OtAvi . . . .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 10 . September

Mitgeteilt von Baer & Kiend , Karlsruhe , Kaiserstraße 20!
Alles zirka in Mark pro lOüüi —

Adler Kali
Api
Bad . Lokomotivrrerke
Baldur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Boveri . . . .
Contin . Holzverwertung
Deutsche Lastauto .

•Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .
Großkraftw . Wtlrttemb .
Hansa Lloyd
Heldburg Yoreuge -Xkf .
In &g
Itterkraftwerke . » .
Kabel Rheydt . . . .
Kammerk irsch . . . . .
Karstadt
Knorr
Krüffershall . . . . . .
Lanaeswirtechaftsstelle

fQr das Bad . Han dwerk
Melliand Chem . . . .
Meurer Spritzmetall .
Monlnger Brauerei . .
Offenburger Spinnerei
Pax , Industrie und

Handels -A .-G . . . .
Die mit

*88

II
4 .6

♦50
*58

0 01

*135
*62
*58
420
55

* 25
*128

»80
*87
*49

*100
*35

fetersburger Int . . .
Rastatter Waggon . .
Rodi & Wienenberger
Russenbank
Schuvag
Sichel
Sloman . . ■
Tabakhandels -A .-Ö . ,
Teicheräber
Textil Meyer
Turbo Motoren Stn ttgart
ITfa
Zuckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagen
S /̂o Rad . Kohlenw .-Anl .
ti% Mannh .Kohlenw .Anl .
7°/o Sächsische Braun -

Kohlenw .-Anleihe .
5»In Rhein - Main -Donau -

Gold-Anleihe
5°/o Neckarwerke - Gold.

Anleihe
■>°lo Preuüische Kali An¬

leihe pro 100 kg . . .
5®fo Sächsische Koggen -

wert -Ajileihe per Ztr .
50/o8ttdd . Pestwertbank -

Obligationen
6/0 KreiburgerHolzwert -

Anleihe pro Festmefei

0 < .*24

I!
22

*55
*54

3 .5

6 .5

1 .5

nlelhe pro Festmeter —
ch bezeichneten Kurse verstehen sich in %.

f n ! CDBICHSPIATZ

Für die Altbesitzer von

Industrie - Obligationen
empfiehlt es sich , ihre Stücke bei einer Bank zu hinter¬
legen , damit sie die kürzen Anmeldefristen lur
die Aufwertung nicht versäumen .

Wir stellen unsere Dienste in allen Aufwertungs -
angelegenheiten gerne zur Verfügung u . erteilen bereit¬
willigst Bat und Auskunft .
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Verband deuffdier Elektro-
Inflallaiions -Firmen e. V.

Ortsgruppe Karlsruhe.

Elekftlfdie
Gebraudisgegenflände

aller Art
Koch - und Heizapparate , Bügeleisen
Haartrockner, Beleuchtungskörper
Nähmaschinenmotore, Wärmekissen
Staubsauger, Motore f . Hausu.Gewerbe

kaufen Sie gut und preiswert gegen monatliche Teil¬
zahlung , gemäß den Bestimmungen des Stadt . Gas -,Wasser - und Elektrizitätsamtes Karlsruhe , bei unseren

Verbandsfirmen :
Gebrüder Beiz , Klauprechtstr . 23 , Telephon 1294Bleicher Wilhelm , Luisenstr . 35, Telephon 3948
Denzler & Sohn , Gerwigstr . 40 , Telephon 2008
Etzkoni Johann , Luisenstr , 35 b
Fütterer Adolf , Akademiestr , 23 , Telephon 5631
Grund & Oehmichen , Waldstr . 26 , Telephon 520Haitz Valentin , Rheinstr , 13, Telephon 691
Lipp Wilhelm , Lessingstr . 47 , Telephon 1328
Weisert , Loser & Sohn , Bachstr . 77, Telephon 3614
Nahrgang Carl , Kaiserstr . 225 , Telephon 3028
Rosmarinowsky Ad ., Lessingstr , 40 , Telephon 3742
Schlebach Wilhelm , Erbprinzenstr . 8, Telephon 1898Schmitt Urban , Schillerstr , 48 , Telephon 4251
Schwarz Karl , Kaiserstr . 150, Telephon 56
Schwarz - Haaf Otto , Waldstr . 46, Telephon 745
Singer Josef , Kurvenstr . 25 , Telephon 3388
Südd . El .- Ges . , Karlstr . 28. Telephon 4951
Tröndle Emil , Sofienstr . 120
Vogel Johann , Werderstr . 1 , Telephon 4252
Weber Alfons , Daxlanden , Turnerstr 4 , Telephon 5517
Wittmann August , Werderstr . 31 , Telephon 3687

Zeugen gesucht!
Diejenigen Personen , welche ver Rad im Albtal bei

Adresse,u wenden .
Otto Ankerwagner . MlMe

Passage 24 .

Frei tag ,Samstag,Mon tag,Dienstag

7 \ hmifJe Ta'Je (7
Damenmäntel , Kostüme . Kleider ,Röcke , Blusen . Kasacks , Woll -

westen , Regenschirme
Daniels Konfektionshaus ,

Telefon Nr. 1846 — Keine Ladenspesen,
Nr . 36 , lTr .

RäUMlMgS -
Msverkauf

wegen Aufgabe unseres Ladens , Valöstraße 28

Gemälde erster Meister
Perser-feppidie

in allen Größen, zu außergewöhnlich herabgesetzten,
billigen preisen .

Galerie hirsth
Telephon 434 Walöstraße 2S

Zuschneide - Kurse
für die gesamte Damenbekleidung — Tages - und Abendkurse
Fachgemäße Ausbildung — Atelier für feineDamenschneideref

Ja BAU SCHLICH ER , Gartenstraße 8a
Auskunft kostenfrei — Mäßige Preise

Empfehlungen
Persekte

sucht noch einige Kun -
denhauier . Adr . zu er -
fragen im Tagblattbiiro .

Frisch
eingetroffen
Mlsiiller

Neuer Süsser
eingetroffen

Mild» » tinllubt
Leo Knapp , RitterstraB « 18.

Freitag Schlachtfest

„ Heuer Süßer
"

Inh . Friy Hohl
Telephon 4879 - friiher Darmstädter Hos

-Öimnku^ Karlsruher Kunst - Stopferei
Ia + \ n > 13 HerrenstraOc 33 * Refer

ä ' nulclitbnr . Einweben sJtmtl . GewebeMchXden
4 Eigene Werkstätte am Platze !

Für eine I. Hypothek werden

UM MM
von einem Geschäftshaus gesucht. Angebote
unter Ar . 6370 ins Tagblattbüro .

Gesucht :

r w silier
für et » Svezialgeschatt d . Bäckereibranche , gelernter
Schreiner oder tücht . Kaufmann , mit 3— 5000 Mk .
Einlage . — Ang . unter Nr . b418in s Tagblattb . erb

Lei Hotels und größeren Gasthäusern
nachweislich gut eingeführter

Vertreter
für den Bezirk Karlsruhe von leistungs¬
fähiger Pfälzer Weingroßhandlung ge¬sucht . Bewerbungen unter Nr , 6414

ins Tagblattbüro erbeten .

Wir suchen
für Sonntag tüchtige , zuverlässigeMilfMec(innen)

Meldungen sofort .

Arbeitsamt
für des Vermittlungsbezirk Karlsrahe

Fachabteilung für das Gastwirtsgewerbe .

iamanfAdler-
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile

Rap&ratur -Werkstatt

X. Hottner
Tel . 188«

Mühlburg
Hardtstr . 27

2 Keg. Mk. 294.—
a Keg. Mk . 857.-

13 Heg. Mk . 430.—

Zahlungserleiehterung
Frankolieferung

- IM
Kaiserstr . 167, Tel . 1073
SülamanderscbuUliaua

AusgebotsverWren
Krau M . L . Herbst ,

Inhaberin eines Liegen -
schastSbürvs . Humboldt -
strave 7. bat den An -
-rag »estellt , ibre abbau -
den gekommenen Pfand »
Ichein« Nr . IS IIS über
einen blauen Anzug , be¬
lieben mit 8 RM . und
Pfandschein Nr . 16114
Uber einen grauen Ul¬
ster . belieb , mit Ii RM .,
beide vom SV. Juni MS ,
sür kraftlos zu erklaren..Auf ©roiio 12

ern
WWW
unserer Sabüna fordern
wir hiermit die Inhaber
der aenannten Pfand -
scheine auf . solche inner -
halb eineS Monats , vom
Tag der Einrückuua an
gerechnet , bei uns vor -
zulegen und ibre An -
(prüfte geltend au ma -
men . widrigenfalls die
Kraftloserklärung erfol -
gen wird .

Karlsruli .

reu , _ ivipnqcnrnuv
rastlose rklärung erfol

wir » . ^arlsrube . d . 9. Sev -

varkasseuami .

Gutgehende

Eilenhandlung
mit

Kleiner Wirtschait
umständehalber sofort zu
vermieten . Angebote u .
Nr . 6408 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Z Zimmemohnung
gesucht , evtl , Tausch (leg .
arohe 2 Zimmerwobn »
?lngebote unt . Nr . 0412

ins Tagblattbiiro erbet .

Alleinfteh . ig . Frau sucht
1 —2 leere Zimmer
bei Ehevaar od, allein »
stehend . Herrn ob . Dam «
gegen gute Bezahlung .
Angebote unt . Nr . »415
jus Tagblattbiiro erbet .

Einsach möbliertesZimmer
mit elektr . Licht u . Hei .
zun « von lünger . Herrn
auf 14 . Oktober gesucht .Me äauptpft .
Angebote unt . Nr . 6416
ins Taablattw 'iro erbet .

82EBSBBB
Von Selbstgeber werden
Md. Mli - Ml >
gegen Sicherheit und Ia
Burgschast sosvrt auizu -
nehmen gesucht . Zins
und Niiazahlung nach
Uebereinkunft . Angebote
nnter Nr . 641» ins Tag »
blattbiiro erbeten -

Sausbursche
liilugerer ». verfekt . Pak -
ter . mit guten Zeugnis -
len ver sofort gesucht .

^ Wilb . Wols .
KaiKrstraft « 82a .

HeUtiht, WM
D r e Set . Monteure .

Broschüre ..Der Erfolg
ll « "' ®temtu>

Hochmodernes

^ ^ ^ eilezimmer .
Schlafzimmer , vrima Ar -
oeit und doch billig beiSchuster. U! ögela«fch ..Ludwig »jSilbclmstr . 18 .

. Speifezirnrner ,elegant « . Büfett . 2 .25,SM und 1.80 m breit ,

iWcr. Möbelichreinerei .udwig -Wilbelmstr . 17 .

Shaiselonguts !
neu . gutgearb .. v . 35Jian
« Shler . Schüfeenftr . 35
XnFü utit Umbau , bei .wUla „{ u > roen .
mang . btll . zu verkauf .Durl . Allee 2So . II . r .

? KtRieiöettitetle
mit Matr . bill . abzuaeb .Boeckbltrake 81 . II . lks .
Schiverer . bandgeknuvit .

Teppitfi,
2X8 m , für Salon oder
Herrenzimmer , zu ver -
kaufen . Zu ersragen im
Tagblattburo .

Sil . , mif erb . Herd bil¬
lig , u verk . « chückstr. 7.
8 . « t ., lks . . hinter der
Tullaschul «.

Wir bitten, beim Einkauf von fe 1 Pfand „Blauband-Margarine" dasfarbigillustrierte Familienblatt „Die Blauband- Woche" kostenlos zu verlangen.

t
II

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl
iinstig . Zahlungs -|

bedingungen P
Katalogumsonst

Odeonhaus
Kaiserstraüo 175

Telefon 389 .

öSmiedekmd
mit 2 ftcuer ,

elektr . Ventilator dazu .
» j.k.
iiernicklnngSeinrichtuna

verkauft vreisivert
Dentalia . Belsortstr . 12 .

Televbou 8825.

Getrag . Anzug , dklbl . ,'ür IS— löiabr .. u . leich¬
ter Ueberzieber zu verk .

Glünrerstrane 2V, V.

M
Ä Schnauzer

R . . zu kausen gesucht .
Angebote unt . Nr ., 6417
ins Tagblattbiiro erbet .

K»o«» turtwlhrimlaaegektmul

Frauenhaare .
Oskar Di !iter , vaarhdla .

Katserstraße SS .

Piano
modern , kreuz-
saitig , fast neu ,sehr preiswert
Zahluups

Erfeeichterung

< Lag
Kaiserstraße ,167
Salamanderschuobs .

Ein Kwiebelpriivarat ist
Paul llneisels Haartink -
tur . Dieses hat sich feit
über 60 Jahr , bei Kabl -
heit . SaarauSIall und
Haarvilege glSnzend be-
wäbrt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerzt -
lilb emvsoblen Xu haben
w Gröben bei Luise
W - lf . Wwe . . Karl - ^ ried -
richstr . 4 , Carl R » tl>.
Hofdrogerie .

Von der Reise zurück

Dr . von Voss
Lobender Arzt der Hals - , Nasen - u. Ohrenabteilung

am Diakonissenhaus

Sprechstunde :
10* - 12,3K - 5Uhr -

SofiensiraSe 59
Samstagnachmitt . nicht

Entlausen
D . Dogge , schwarz -wettz
gesleckt. Hündin . Ab »u-
Äebrn gegen Belohnung

lemm . Dressur -Anstalt .
Rintbeimernrahe 88.

^ far ^ ucl ]

Eingetroffen

Frische

Zentralheizungen
Zu Beginn der Heizperiode Instand¬
setzung u . Reinigung der Heizungsanlagen

fachgemäß bei billigster Berechnung .

Ausführung
von Zentralheizungen mittels Warmwasser
und Niederdruckdampf für Wohnhäuser ,
Siedlungsbauten , Küchenherdheizung ,Rohr¬
montagen all . Art , Warmwasaerbereitungen ,
Bäder , sanitäre Installationen , Be - und

Entwässerungen .

Arthur Helbing
Outenbergstr . 4 . Telephon 5789

Pfd . 65 Pfg .

5 Pfd .- Ktftchen

3 .15

14/« PS. SnIWagen
S-Siber . « fach bereift , ossen , fabrikneuwertig . mit allen Schikanen

Baujahr Ende 1924. znm

Spottpreis
sofort zu verkaufen . Angebote erbeten unter Z . 500 an die Annoncen -

ltrveditton Theodor Hecke . Heidelbera .

Tode5 -Anzdge
Heute nacht entschlief sanft nach kurzem Leiden

unsere liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter und Schwester

Frau Rosa Neimeier
geb . Stetzenbach

^
ar '" " h

f
PaV

m r
' 6° ° » . September 1925Saarbrücken u. London ,

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet auf Wunsch der Heimgegan¬

genen in aller Stille statt
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